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Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zt., in den Aus⸗ 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Pol. u. Danzig) 5,36 zt, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt., mit illuſtr. Beilage 0,40 zt. 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 
im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 60 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 %è Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
— Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 
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67. Jahrgang 


# 


miniſter Twardowfki über den 
beutſch⸗polniſchen Handelsvertrag. 


oder Vertreter der „American News“ wurde vom 
Lorſitzenden der polniſchen Delegation in den 
PR ndelsvertragsberatungen, Miniſter Twar⸗ 
gdowſki, empfangen, der den Preſſevertreter in 
folgender Weije über. den Stand der Verhand⸗ 

£ n informierte: 
»Eine Skizze des Vertrags wird beiden Regie⸗ 
ungen wahrſcheinlich noch vor Sommer⸗ 
ende vorgelegt werden. Die Beſprechungen haben 
afolge der parlamentaren Kriſe und der Reichs⸗ 
i; go wahlen in Deutſchland einen längeren 
S 8 f Io ub erfahren. Nach Anſicht des Miniſters 
wardowſki ift zu erwarten, daß das neue deut⸗ 

e Kabinett ſich raſch mit den betreffen⸗ 
en Problemen vertraut machen wird, wodurch die 
riſt des Zuſtandekommens einer Verſtändigung 
Veichleunigt werden kann. Falls der 
bfrteag unterzeichnet wird, werden die 
irtſchaftlichen und auch die politiſchen 


Staates, wie Holz, Kohle, 
können nur mit Hilfe 


hren 


riemacht verwandelt werden.“ 
In dem Bericht, den der Vertreter der „Ame⸗ 
riean News über 5 eb, wird 
tont, daß Miniſter Twardowfki dank feiner bors 
ichen Orientierung in allen Wirtſchaftsfragen 
richtigſte Mann für die Erfüllung de 
* een Aufgabe, d. h. zur Leitung 
deutſch⸗polniſchen Verhandlun⸗ 


et. 
— 2 — 


4 * 
ar 


neigen über Aral ern 
mren für Rußland. Die Verhandlungen werden 
ſcheinlich ohne Erfolg verlaufen, da die Lodzer 
} Veen auf die Forderung eines zweijährigen 
dites kaum eingehen können. 

i 


8 Tages - Spiegel. 
Der ruſſiſche Eisbrecher „Rra EN gat am 
. nerstag abend um 9 Uhr die Viglieri⸗Gruppe 
Aldettet. Er wird nunmehr die Bergung der 
5 deer verſuchen, die geſtern geſichtet wor⸗ 


* 
„Der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington hat 
5 Siaatsſekretär ellogg mitgeteilt, d rant 
x niich den 1 ohne Vorbehalte an⸗ 
er. In 10 aa wird mit einer baldigen 
erzeichnung des artragswerkes gerechnet. 


A 
5 


die Londoner ſpaniſche Botschaft dementiert die 
Meldungen über die Aufdeckung einer neuen Ver⸗ 


han ſchwörung in Spanien. 


5 i 
gen über den Dawes⸗Plan in Paris 


* 
Auch Frankreich wird augenblicklich von einer 


gitzewelle heimgeſucht, deren Ende nach den 
en ien der eee noch Wacht bon 


1 1 * 
„Nach 32 Stunden a eſtrengteſter Tätigkei t 
i = er den Brand ee 112 
duburger Hafen auf feinen Herd beſchränkt. An 
woll 5 Brandſtätte brennen die Baum⸗ 
; Noche 1 Fr 2 wird vielleicht noch vier 
föſch iit, nern, bis das Feuer völlig ge- 

* 
der Veröffentlichung der deutſchen Antwort 
ie amerikaniſ Antilriegspaftvorſchlag 
e gie amerikaniſche Preſſe hervor, daß die deut⸗ 

Zuſtimmung wiederum als erjte eintraf. 


Der Eisbrecher „Kraſſin“ wird jetzt nach 


E 
ee 


Bei 
> 
ſch 


Briand A HAN 
EN hat geſtern dem amerikaniſchen Bot- 
| Kae Serri mündlich von der franzöſiſchen 
Re 

„lag Kenntnis gegeben, 


j 


ger bedeutete für fie alſo Hilfe in der höchſten Not. mi 
Mariano und Bappi wurden mit der Leiche Malm-| die Malmgren⸗Gruppe, die allerdings, da fie bald 


dem Pariſer Blatt Exzelſior“ ſtehen Be⸗ 


3 5 auf den amerikaniſchen Antikriegspakt⸗ 


„Die Welt der Frau“ 
Sonnabend, den 14. Juli 1928 


Die Nalmgren⸗Gruppe geborgen. 


der Jorſcher Malmgren lol. — Empörung in Schweden. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


— 


fir. 159 


Die Sowjetnjtis. 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten.) 
N. Moskau, Juli 1928. 


Aus Moskau wirh berichtet: Der Eisbrecherneue Wendung. Der Gruppe it es wirklich“ Die Sowjetjuſtiz ift eine Klaſſenjuſtiz 


„Kraſſin“ iſt bis zur Malmgren⸗Gruppe vorge⸗ gelungen, bis zum heutigen Tage ſich durch Eis, 
drungen. Es wurde feſtgeſtellt, daß Malmgren] Not und alle Begriffe überſteigende Anſtrengun⸗ 
jeit einem Monat geftorben iſt. Seine gen hindurchzukämpfen. 
beiden Begleiter find mit der Leiche an Bord] Der ruſſiſche Flieger hat die Gruppe fünfmal 
genommen worden. umkreiſt. Sie befand ſich etwa 20 See me ilen 
Riga, 12. Juli. Nach einem von dem Eisbrecher öſtlichder jetzigen Poſition des „Kraſſin“, 
„Kraſſin“ in Moskau eingetroffenen Funkſpruch oſtſüdöſtlich von der Inſel Karls XII. Der eine 
ijt es dem Schiff heute morgen gelungen, bis zum der Männer lag ausgeſtreckt auf dem Eiſe, während 
Aufenthaltsort der von dem ruſſiſchen Flieger die beiden anderen wie wahnſinnig umherſprangen 
Tſchuchnowſki entdeckten Malmgren⸗Gruppe und mit der Flagge dem Flieger zuwinkten. Ber- 
vorzudringen. Der von der Beſatzung des Schiffes gebens verſuchte dieſer, in der Nähe der Gruppe 
entſandten Rettungsmannſchaft bot fih ein erſchüt⸗ einen Landungsplatz zu finden. Er ſtellte die ge⸗ 
terndes Bild dar, als fie bei den halberfrorenen naue Poſition fejt und kehrte zum Eisbrecher zurück. 
und verhungerten Schiffbrüchigen eintrafen. Der Der ſchwediſche Polarforſcher Profeſſor Gerard 
ſchwediſche Forſcher Malmgren lag tot aup)? e Geer hielt es beim Eintreffen der Nachricht 
dem Eije, Wie feine beiden Begleiter, die Ita⸗ für möglich daß der ruſſiſche Flieger auf die Gora- 
liener Mariano und Zappi, erklärten, iſt er Gruppe geſtoßen ſei. Der Flieger hat aber keine 


bereits vor etwa einem Monat den Anſtrengungen, Spur von Hunden oder Schlitten bemerkt. 


Sobald der Eisbrecher „Kraſſin“ die Funknach⸗ 
richt Tſchuchnowſkis über die Poſition der Gruppe 
erhalten hatte, änderte er ſofort den Kurs. Die 
Lage wird für die Viglieri⸗Gruppe da⸗ 
t verſchlechtert. Gelingt es „Kraſſin“, 


Entbehrungen und der Kälte erlegen. Auch die 
beiden Geretteten konnten ſich kaum mehr fortbe⸗ 
wegen, da ihre Gliedmaßen erfroren waren. 
Die Sichtung der Gruppe durch den ruſſiſchen Flie⸗ 


grens an Bord des Dampfers „Kraſſin“ gebracht. ohne 4 8 ie 580 we 5 8 9 iſt, 

Kopenhagen, 12. Juli. Nachdem die Malm du retten, jo muß der Gisbrecher ſicherlich zum 
gren⸗Gruppe durch rg ruſſiſchen Flieger Hafen zurückkehren, um Kohlen einzunehmen, be⸗ 
Tſchuchnowfki etwa 20 Seemeilen östlich von vor er berſuchen wird die Viglier Gruppe zu ber- 
der augenbliclichen Pofttion des ruſſiſchen Eise Gen ua e et, wie das offfſelle kaffee Tele 
brechen Arat uſſiſche h offizielle ruſſi ele⸗ 

chers „Kraſſin. entdeckt worden iit, wiederholt graphenburenu heute nacht mitteilte, begonnen, 


ſich jetzt ähnliches, wie vorher bei den arktiſchen; . i f 
Rettungsexpeditionen: die Helfer Sl R Ritiene ausanbringen. 


felnft in Not und auch ihnen muß nun geholfen ment bofftz hab er piere, 

werden. Der Flieger iſt auf dem Rückweg A Wa „ Gruppe 5 haben kann. 

brecher in der Nähe von Kap Platen gezwungen finde ee e 85 bricht von der Auf 
worden, auf dem Eiſe eine Notlandung vor- halten 55 i 651 urde in einem geſtern ab⸗ 
zunehmen. Das Flugzeug wurde zertrüm⸗ Ari e Be Staatsrat erörtert. 
me rt, dagegen find die an Bord befindlichen Per- | Haug miniſter Roſen hat ein Telegramm an 
ſonen gerettet. Der Flieger hat dem „Kraſſin“ Hauptmann Thornberg abgeſandt, worin er 
durch Radio von ſeinem Unfall Mitteilung ge⸗ 


10 
uch. Grund der veränderten Situation zurückzuhal⸗ 


* ten, falls es nicht ſchon auf dem Rückfluge nach 
Stockholm, 12. Juli. Die Nachricht vom Tode des Stockholm fei und falls er finde, daß es bei den 
8 fe 120 fer Weiſe ums Leben gekommenen weiteren Rettungsmaßnahmen Nutzen bringen 
ſchwediſchen Forſchers Malmgren hat überall könne. 
in Schweden größte Anteilnahme er⸗ 5 s 12 . 
weckt. Das ganze Land fühlt mit der Mutter Mailand, 12. Juli. Tſchuchnowfki wurde auf dem 
des Verſtorbenen, die in Aeppelviken, einem 1 ſeines Erkundungsfluges vom Nebel über⸗ 
Vorort Stockholms, wohnt und nach der geſtrigen raſcht, der ihn zu einer Notlandung am Wrede⸗ 
Meldung von der Auffindung der Malmgren⸗ Kap, ſüdweſtlich des Kaps Platen, zwang. Durch 
Gruppe wieder voller Hoffnung auf ein baldiges die Landung wurde der Apparat beſchädigt 
Wiederſehen mit ihrem Sohne war. AS ni a 5 ig a neben 
Von den beiden gerettete i i ſſen bereits die nahe Küſte des Nordoſtlandes 
ſich Zappi verhältnis mi re 17 0 5 erreicht und ſind mit Lebensmitteln für 14 Tage 
ein Bein durch Froſt eingebüßt. Der Eis⸗ e ſo daß für ſie nichts 


. „K x a Al 1 115 jebt 1 Fahrt fort, um die 
E Wie Nobile auf die „Citta 
di Milano“ kam. 


Die Rellung = | | | 
der Viglieri⸗ Gruppe. dz eten Bläser ger Rosie, 


ift geſtern von Spitzbergen in Mailand eingetroffen. 
London, 13. Juli. (R.) Am Donners⸗ . Ma, bap die mae tes Wee 
in Ki e 
tag, abends um 9 Ahr, iſt es dem ruſſiſchen darſtellte. „Die ſtalleniſchen e hoben 
18 ws ge 85 den General aus dem ſchwediſchen Flugzeug und 
Red. eſtehende brachten i Bord der „Citta die Milano“. N 
Viglieri⸗Gruppe zu retten. Die mit Mühe bermotten ie be Generat Be er 
Biglieri-Gruppe ijt bekanntlich zulam ; bauen e mit fonen Mugen, tug einen lengen 
menmitGeneralNobi le nach dem | Unter einer ſchwediſchen irgeemüe derber. in 
Abſturz der „Italia“ auf einer Eisſcholle Blick war fiebernd. Er trug noch feine Uniform- 
fi ug noch | ifo 
e ii yA u aE da der | Hofe und einen Lüſter, während er feine Mütze und 
ehr e er⸗ 


e R er e ten und 

ung der Alpenjäger verſuchen dem Marineleutnant Biglieri überlaſſen hatte. 

wird, die am 8 Be der Hinfahrt cht eee eee e 
2 . í . „ ine 

zur Viglieri⸗ Gruppe bereits geſichtet Tages ſehr beſorgniserregend war, beſſerte ſich 

wurden. langſam. ; 

— — 


Das Rettungswerk des Krajfin. Hitzewelle auch über Frankreich. 


Moskau 13. Juli. (R.) Nach einer Mitteilung 
des Italia⸗Hilfskommees wird der Eisbrecher Kraſſin“ Paris, 13. Juli. (R.) Auch Frankreich wird 
nachdem die Rettung Marianos und Zappis augenblicklich von einer Hitzewelle heimge⸗ 
ſowie der Viglieri Gruppe geglückt ift, ſucht, deren Ende nach den Vorausſagen der 
nunmehr Nachforſchungen nach Amundſen und] Wetterwarten noch nicht abzuſehen iſt. In 


der Aleſſandri⸗Gruppe vornehmen. Der Eis⸗ Paris ſtieg das Thermometer am Donnerstag von 


brecher Malygin wird vorausſichtlich zu rückbe⸗ 30 bis 32 Grad im Schatten. In Südfrankreich 
ordert werden. wurden ſogar 33 Grad gemeſſen. Die Trocken⸗ 


Die Tragödie in Eis und Schnee. heit hat in verſchiedenen Landesteilen der Land⸗ 


nivet großen Schaden zugefügt. Der 
Die Retter brauchen ſelber Hilfe. Doubs ift ausgetrocknet. Zahlreiche Induſtrie⸗ 
Durch die nen 


funternehmungen, die durch das Waſſer dieſes 

lu der C Jluſſes arbeiten, mußten den Betrieb ein- 
durch den ruſſiſchen Fliegen Tſchuchnowſtiſſchränken. An verſchiedenen Orten macht ſich 
nimmt das Drama in der Arktis wieder einel auch Trinkwaſſermangel bemerkbar. 


“ 


ft, daß er vielleicht {hon heute 


n ermächtigt, das Flugzeug euppland“ auf letariats — unvereinbar. 


und ſoll eine Klaſſenjuſtiz ſein. Das iſt 
ihr prinzipieller Unterſchied von der Juſtiz 
eines beliebigen ſogenannten „bürger⸗ 
lichen“ Staates, wo die Juſtiz keine Klaſ⸗ 
ſenjuſtiz ſein ſoll, obwohl ſie vom Sowjet- 
ſtandpunkt doch eine Klaſſenjuſtiz iſt. Der 
Klaſſencharakter der Rechtſprechung in 
bürgerlichen Staaten iſt ihre Todſünde, der 
Klaſſencharakter der Juſtiz im Somjet⸗ 
ſtaate iſt eine ihrer glorreichſten Eigen⸗ 
ſchaften. Das iſt das Geſchick ſo vieler Be⸗ 
griffe in Sowjetrußland: an und für ſich 
ſind ſie weder gut noch ſchlecht — ſie wer⸗ 
den gut oder ſchlecht nur, wenn ihnen ein 
Eigenſchaftswort beigefügt iſt. Durch das 
Adjektiv „proletariſch“ wird alles 
geheiligt, durch „bürgerlich“ wird 
alles verdammt. i 

Die Somjetjujtiz ift aljo eine proleta- 
riſche Klaſſenjuſtiz. Die Rechtſprechung 
wird durch proletariſche Richter und im 
Intereſſe des Proletariats 
ausgeübt. So lautet die Theſe. 

Die erite Eigentümlichkeit der Sowjet- 
juſtiz gegenüber der Juſtiz der ſogenannten 
bürgerlichen Staaten beſteht in der Stel⸗ 
lung und den Eigenſchaften des Riter- 
ſtandes. Die Verfaſſung des Sowjet- 
ſtaates kennt keine unabhängige 
richterliche Gewalt: eine ſolche 
wäre auch mit dem Grundprinzip dieſer 
Verfaſſung — mit der Diktatur des Pro⸗ 
Jegliche Tren⸗ 
nung der richterlichen und der vollziehen⸗ 
den Gewalt wird ſomit prinzipiell ver⸗ 
worfen. Mitglieder der Gerichte erſter und 
zweiter Inſtanz werden in Sowjetrußland 
durch die Hauptverwaltungsbehörde jedes 
Gouvernements, durch das Gouvernements- 
Exekutivkomitee, auf ein Jahr ernannt. 
Für die Gerichte zweiter Inſtanz bedürfen 
dieſe Ernennungen außerdem der Beſtäti⸗ 
gung durch die Zentralverwaltungsſtelle 
für Juſtizweſen — durch das Juſtizvolks⸗ 
kommiſſariat. Mitglieder des Oberſten 
Gerichts werden durch das Präſidium des 
Zentral⸗Exekutivkomitees, das zugleich ge⸗ 
ſetzgeberiſche und Verwaltungsfunktionen 
ausübt, in ihren Aemtern beſtätigt. 
Jeder Richter kann durch das Ver⸗ 
waltungsorgan, das ihn ernannt hat, zu 
jeder Zeit abberufen werden. Da 
in allen Verwaltungsſtellen die führende 
Rolle den Mitgliedern der kommuniſti⸗ 
ſchen Partei zukommt, werden tatſächlich 
auch als Richter nur Kommuniſten 
gewählt. Dieſe letzteren ſind aber der 
Parteidiſziplin unterworfen und in allem 
politiſch Weſentlichen durch die Beſchlüſſe 
der vorgeſetzten Parteiinſtanz gebunden. 
In den großen politiſchen Prozeſſen liegt 
daher das Schickſal der Angeklag⸗ 
ten in den Händen der oberſten 
politiſchen Parteiinſtanz 
alſo des „Politbureaus“ (politiſches Büro) 
der kommuniſtiſchen Partei. Das iſt das 
logiſche Ergebnis des Gleichheitszeichens 
zwiſchen der Diktatur des Proletaxiats 
und der Diktatur der kommuniſtiſchen 
Partei; auf dieſes Gleichheitszeichen iſt 
aber das geſamte Staatsweſen 
Sowjetrußlands aufgebaut. à 

Die Rechtſprechung wird im Sowjet- 
ſtaate nicht nur durch Vertreter der pro⸗ 
letariſchen Klaſſe, ſondern auch im Inter⸗ 
eſſe dieſer Klaſſe ausgeübt. Das Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetz Sowjetrußlands hebt 
ausdrücklich hervor, daß den Gerichten die 
Aufgabe zukommt, „Die Errungenſchaften 
der proletariſchen Revolution zu ſchützen 


= Wojener Tageblatt 


Zum litauiſchen Projell. 


währendes Aufwerfen litauiſcher An⸗ 
ſprüche an internationalen Orten ermöglicht. 

itauen weiß auch ganz gut, daß Polen das Pro⸗ 
jet in den Papierkorb werfen wird, 
ohne darüber zu diskutieren. Aber 
Litauen rechnet auch damit, daß ſich unter dem 
Einfluſſe Deutſchlands in Genf die 
Ueberzeugung vom guten Willen Litauens durch⸗ 
ſetzen und daß Polen als der Störenfried gel⸗ 
ten wird. Jedenfalls gewinnt Litauen einige 
Monate Erholung von dem Druck der 
Mächte, und in einigen Monaten kann übrigens 
verſchiedenes paſſieren. Die Lage, die heute 
für Litauen ungünſtig iſt, kann ſich ändern. Das 
ijt der Zweck dieſes Spiels. 

Der Völkerbund iſt eine ſchwerfällige und 
von widerſprechenden Intereſſen hin⸗ und 
hergezogene Körperſchaft, ſo daß dieſes Spiel um 

ufſchub Litauen tatſächlich gelingen könnte. 
Uebrigens iſt dort der deutſche Einfluß tat⸗ 
ſächlich ſehr ſtark und wird von Jahr zu Jahr 
noch ſtärker. (!) Es iſt aber klar, daß Deutſch⸗ 
land alles tun wird, um Litauen nachzuhelfen. Es 
kann alſo ſein, daß es Litauen gelingen wird, 
Italien, England und Frankreich für einige Mos 
nate Sand in die Augen zu treuen. 

Polen kann ruhig zuſehen. Den Nichtan⸗ 

riffsvertrag hat doch nicht Polen, 
AR haben die Weſtmächte verlangt. Dieje 
gingen von der ig Hr aus, daß ein folder 
Vertrag zur Pazifizierung Europas 
nötig wäre. Das war der Grund, warum von 
ſeiten der Mächte auf Litauen ein Druck ausge⸗ 
übt wurde. Wenn ſie dieſen nicht bald erneuern 
und dem moraliſchen Druck irgend eine tat⸗ 
ſächliche Preſſion folgen laſſen, ſo wird ihr 
— und nicht das polniſche — Intereſſe in erſter 
Linie darunter leiden. Wir (Alſo Polen! Red.) 
können ohne Nichtangriffsvertrag auskommen, ſo 
wie wir bisher ausgekommen ſind. 

Der Abbruch der Verhandlungen über den Nicht⸗ 
angriffsvertrag bedeutet keineswegs den Abbruch 
der Verhandlungen überhaupt. Es kann über 
Handels-, Verkehrs⸗ und diplomatiſche Fragen 
weiter geſprochen werden. Die polniſche 
Regierung verſichert mit größter Geduld 
und dem größten Verſtändnis, welches die 
ganze Aktion gegenüber Litauen kennzeichnet, daß 
fie bereit ift, die Verhandlungen weiter zu⸗ 


aufwies, die deutſchen Schulen aufgehoben 
und ausſchließlich tſchechiſche errichtet worden 
ſind. Das Hultſchiner Gebiet ſteht unter verwal⸗ 
tungsrechtlichen Aus nahmebeſtimmungen, 
die dem Vertrage von Saint Germain wider⸗ 
ſprechen. Der gegenwärtige Schritt ſoll den irn = 
ten Verſuch vor Anrufung des Völ⸗ 
kerbundes darſtellen, ſtaatsbürgerliche Gleich 
berechtigung zu erlangen. 
ra 


Keiſeeindrücke eines tſchechiſchen 
Journalisten in Deutſchland. 


Ungefähr 30 tſchechoſlowakiſche SJournaiiften 
unternahmen kürzlich eine 2000 Kilometer lange 
Kraftwagenfahrt durch Deutſchland. Einer von 
in RER nun in der Prager „Tribuna“ feine 
Reiſeeindrücke. Nach einer uneingeſchränkten An⸗ 
erkennung der Kölner Preſſeausſtellung ſtellt der 
8 feſt, daß auch ſonſt ſeine in Deutſchland 
geſchöpften Erkenntniſſe ſehr bedeutend ſeien. Die 
Aufnahme, die den tſchechiſchen Reiſenden überall 
zuteil wurde, fei herzlich und würdig geweſen. Cs 
Be bewundernswert, was die Deutſchen feit der 
Inflationszeit geleiſtet haben. Deutſchland müſſe 
arbeiten, um ſich ſein Leben zu verdienen und die 
Reparationslaſten zu zahlen, die gerade jetzt die 
höchſte Jahresquote erreichen. Dann fährt der 
Verfaſſer wörtlich fort: 

„Die Bewunderung verwandelt ſich bei tieferem 
Nachdenken in ein Gefühl von Angſt davor 
was weiter ſein wird. Das überſpannte Arbeits⸗ 
tempo in Deutſchland muß auf ganz Europa Ein⸗ 
fluß nehmen. Denn dieſes muß neben jenem be⸗ 
ſtehen. Wir wollen nicht, daß die Reparationszah⸗ 
lungen Deutſchland zu einer ungeſunden Uebers 
ſpannung führen, daß uns allen nichts anderes 
übrig bleibt, als ihm nachzufolgen. Amerika wird 
eine verdienſtvolle Tat üben, wenn es den Mut 
gewinnt, feine Forderungen an die europätfchen 
Staaten zum großen Teil zu ſtreichen. Dann wird 
es nicht nötig ſein, daß Deutſchland ſeine Anſtren⸗ 
gungen überſpannt, und es wird nicht die Gefahr 
beſtehen, daß Europa im Raketentempo auf dem 
Wege dahineilt, der ein unvorſtellbares und unkon⸗ 
trollierbares Ende hätte.“ 

Den Tſchechen war die Deutſchland aufgehürdete 
Laſt einſt nicht groß genug. Jetzt iſt es aber ſchon 
ſo weit gekommen, daß ein einſichtiger Tſcheche den 
großen Serum der Feinde Deutſchlands erkennt 
mi für die Herabſetzung der Reparationen ein- 

itt. 


die Intereſſen der Arbeiter und deren 
Vereinigungen zu ſichern“. Dieſe Aufgabe 
wird nicht nur durch ſtrikte Anwendung 
der bezüglichen Geſetzbücher und einzelnen 
Geſetze geſichert: alle Geſetzsbücher, wie auch 
alle einzelnen geſetzlichen Vorſchriften, ſind 
notwendigerweiſe ein i itig⸗prole⸗ 
tariſch eingeſtellt. Auch die Tendenz 
diefer Anwendung fol ausſchlaggebend 
ſein. Eine der bedeutendſten Eigenarten 
dieſer Klaſſentendenz liegt ohne Zweifel 
in der Behandlung der Prozeß⸗ 
pürteien. Es gibt wiederum keinen 
Angeklagten ohne weiteres, es gibt keinen 
Kluger und keinen Beklagten, die nur als 
Kläger oder Beklagte behandelt würden. 
Vas Eigenſchaftswort „proletariſch“ oder 
„bürgerlich“ hat auch hier entſcheidende 
Bedeutung. Nirgends wird daher die 
„loztale Herkunft“ der Prozeßpartei jo ein: 
gehend geprüft wie in Sowjetrußland, 
nirgends wird im Gerichtsſaal ſo laut auf 
die proletariſche Herkunft gewieſen, nir- 
gends werden ſolche Bemühungen vorge⸗ 
nommen, die Zugehörigkeit zu der „bürger⸗ und eine Disfuffion darüber verweigert. Am 
lichen“ Welt zu maskieren, wie im Sowjet- 23. Juni legte Litauen hingegen ſeinerſeits einen 
8 $ = ganz anderen Vertragsentwurf vor. 
ſtaate. Denn die „ſoziale Her⸗ Auf dieſen und die beigefügte Note hat die pol⸗ 
urn übt auf den 1 des 1 75 Regierung beans in negativem 
erichtsurteils im owjet⸗[Sinne geantwortet. 
f ; 2 f itaui a t etwas ganz Un⸗ 
klug 5 b dy en weſentlichen Cin: gane, A ar en e 
8 at die litauiſche Regierung einen Vorſchlag ent⸗ 
Miss Jochen Gelaie erhätt, Bejonpere | arjen, man, mt ng e 
$ $ „strittige rrt 
N n ni aroge petias Pro- zeſchaffen werden fol. (Der er lag ijt alfo 
zeſſen, wi er ſoeben hier abgeſchloſſene ein Grenzreviſionsvorſchlag und ein Angriff auf 
S e 1 Die unüberbrück⸗ ne Nee bei Aale e 1 
bar f T R Zu oll bis zur „endgültigen“ Reg e 
ber proletar iden, Melk, 3 Sap Grenzen zwiſchen beiden Staaken dauern. Tie 
3 ii iche“ 7 13 5 Grenzen dieſes „ſtrittigen Gebiets“ ſollen 
gegen por raang die ra: ag Prien ols ge dee . an, 
etung „des roletariſchen“ werden er linie“ bezeichnet werden und einem onderen, 
verdoppelt, verzehnfacht. Der anklagende von Litauen vorgeſchlagenen Rechtszuſtand unter⸗ 
e an A ; er 15 980 eye 
ittel im Prozeß verfügt, entſcheidet hier 
über ſeine angeblichen hierin Feinde, 


Zu dem litauiſchen Grenzprojekt, das ſich für 
die polniſchen Politiker als un annehmbar 
erwieſen hat, ſchreibt der „Czas“: „Durch Be⸗ 
ſchluß des Völkerbundsrates vom 10. Dezember 
1927 wurde Polen und Litauen aufgefordert, den 
„Krieg im Frieden“, der zwiſchen den beiden 
Staaten beſtand, zu beſeitigen und einen 
Nichtangriffsbertrag zu ſchließen. Aehn⸗ 
liche Verträge ſind bereits öfters unter dem Schutz 
des Völkerbundes und mit ſeiner Hilfe zwiſchen 
verſchiedenen Staaten geſchloſſen worden. In 
dieje Gruppe fällt auch der Locarnovertrag. 
(Den wir — nach Briands Ausſpruch — der 
deutſchen Initiative verdanken! Red.) ür 
dieſe Art von Verträgen gilt ein als zweckmäßig 
befundenes Schema, und der Völkerbund dachte 
an einen bolniſch⸗litauiſchen Vertrag nach eben 
ſolchem Muſter. Polen hat nun in der Aus⸗ 
führung des Beſchluſſes im Völkerbund den Ent⸗ 
wurf eines ſolchen Vertrages mit Litauen vor⸗ 
bereitet. Das Projekt entſprach den Ber 
griffen und der Praxis der bisher abgeſchloſſenen 
Nichtangriffsverträge. Der Vorſchlag wurde vor 
zwei Monaten Litauen als Verhandlungs⸗ 
baſis überreicht. Die litauiſche Regierung hat 
das polniſche Projekt nicht angenommen 


liegen. Längs des Wilnaer Gebiets würde alfo 
ein 50 Kilometer breiter entmilitariſier⸗ 
ter Gren A1 reifen verlaufen. Die Einwoh⸗ 
ner des ſtrittigen Gebietes könnten weder am Ver⸗ 


S 1 p it Polen teilnehmen. Der führen. Die Geduld der polniſchen Regierun 
Unb Da det 3 a Händen pis rom fe litauſſche Verzehr fat ſich Kan dem Vor- und das in ihrer Note enthaltene Angebot wir 55 
muniſtiſchen Partei liegt, entſcheidet die ſchlag über die deutſchelitauiſche Grenze zweifellos im Lande ſtark kritiſtert werden us dem Wojew doͤſchaftslandta 
Partei auch über das Schickſal der Ange⸗ 2455 it ei a Wilna | — im Ausland hingegen wird es den beiten 9 
) a t Ange hin entwickeln. Mit einem Wort . gt, After Find rug machen nd deshalb iſt dieſes 
klagten. Dieſe letzteren rechnen darum auch wäre ein neutraler entmilitarifi Slade n c 80 in Poſen. 


ter Staat mit bisher unbekannter Re⸗ 
jerung, abgeſchnitten von Polen und von 
Titanen. Und dies alles bis zur „endgültigen 


viel mehr auf die Gnade der Partei 
als auf die Ergebniſſe eines ob⸗ 


vom ausländiſchen Geſichtspunkt aus geſehen. 
Uebrigens iſt noch eins zu beachten. Die heu⸗ 


Regelung der ſtaatlichen Zugehörigkeit dieſes tige ſchlaue, aber auch wahnſinnige 


jektiven Gerichts verfahrens. 
Wie bedeutungsvoll war die Bitte zweier 9 C 5 1e Regierung ift nicht ewi & Im Gegen- Bee 5 . Bonia 
Angeklagten in den erſten Tagen des Pro⸗ Außerdem foll Polen an Litauen ſoundſoviel] teil, fie wird von unten herauf bedroht. Geduld 3 fünf Nachbarbezirten von der Wojewodſchaft 


Millionen Dollar e 
5 des Generals Zeligowſki 
zahlen. ` 

Ein folder Vorſchlag ift natürlich boden los 
dumm, aber die litauiſche Regierung glaubt, daß 
fie bobenlos liſtig fet, Dieje Lift (oll darin. be; 
ſtehen, daß der Vorſchlag ſcheinbar dem Beſchluß 
des Völkerbundsrates bom 10. Dezember 1927 
Genüge tut, in Wirklichkeit aber ein fort⸗ 


die ſchwierige Lage der Negierung Bratiann 


deulſchland foll helfen. — Eine Unlerredung. 


‚unwürdige Abhängigkeit“ Rumäniens 
von Frankreichs Entſchlüſſen. 
„Cavantul“ gab eine außerordentlich draſtiſche geog 
Darſtellung des Verlaufes der Verhand⸗ 
lungen in Berlin, die alles andere als eine 
Verteidigung des Bratianuſchen „Verſtändigungs⸗ 
willens“ ift.. Es habe, jo ſchreibt „Cuvantul“, gwi- 
chen dem offiziellen rumäniſchen Unterhändler 
ziktor Antonescu und dem Reichsbank⸗ 
direktor Dr. Schacht eine einzige Unterredung 
ſtattgefunden, die folgendermaßen verlaufen fei: 
Antonescu: Obwohl ich als bekannter Philo- 
franzoſe kein Freund Deutſchlands bin, komme ich, 
um im Namen der rumäniſchen Regierung über die 
Teilnahme der Reichsbank an dem großen Werk 
zu verhandeln, das wir zu vollenden gedenken. 
Dr. Schacht: Ein Werk? Was für ein Werk? 
Antonescu: Die Stabiliſierung des Leu. 
Dr. Schacht: Ich hörte davon durch den Gou⸗ 
verneur der Bank von Frankreich, Herrn Moreau. 1 
Er fenni meine Antwort. ganges Neft von Brandſtiftern, Banditen und 
Antonescu: Aber ich bin der Bevollmächtigte Säufern aufgedeckt wurde, zu dem auch mehrere 
der rumäniſchen Regierung und bin gekommen, um Kommuniſten gehörten. Wie die Zeitung 
alice n. . N En en 17 Mit⸗ 
N acht: r Beſuch ehrt mich ſehr, inaj glieder der kommuniſtiſchen Partei 
deſſen Jabe 10 fene andere Mitteilung . rohe ane abgehalten von Geldern 
jenige, die ich Herrn Moreau machte, oder genauer (mehreren Tauſend Rubeln), die für Ausbeſſerung 
Me Ich habe Ihrer Regierung durch Herrn der Schulen und zur Unterſtützung der Armen 
oreau einen Vorſchlag gemacht und warte auf beſtimmt waren. Um weitere Gelder aufzutreiben, 
Autwort ſeitens der rumäniſchen Regierung Sen dort die Wälder ohne jede Schonung ab- 
at, ift in erfter Reihe auf die Weigerung der] Damit fand, laut „Cuvantul“, die erſte und gen: ĝt Der kommuniſtiſche Direktor einer 
eutſchen Reichsbank zurückzuführen, anleinzi ; < armfabrik in Kiew hat feit längerer Zeit Urs 
å ô ' einzige Unterredung Viktor Antonescus mit Dr. beit 1 E 
der Stabilifierung und der Auflegung der Außen ⸗ | Schacht ihr Ende. leb erinnen gezwungen, mit ihm zuſammen zu 
anleihe Rumäniens teilzunehmen, bevor die zwi Si non è vero... Es ift jedenfalls Tatſache, rtv Mn verſucht, fie im Kabinett des 
ae N ö pie daß, Vintila Bratianu feine Verhandlungen mit taten warben bon Gekreiär der immer 
aa n.. Da Deutſchland nur auf ſtär i 5 keſzeng 
feſte Haltung Deutſchlands Eindruck ge⸗ Ge irp bet h u Br der 8 en u beruft, Beför⸗ 
macht hat, geht u. a. aus der vorſichtigen Beurtei⸗ N A i Ben „ 7 1 5 gelagen bee 
lung des 8 Verhaltens 5 die Preſſe NW E f Staatsanwaltſchaft n ee 5 
hervor. rend man — zuma n früheren 2 : j ieme ; 
‚Beinben“ gegenüber — ſich bei folden Antitren| Beſchwerde der Hultſchiner deutſchen Eee le 
fonft gerne von feinem füblänbiihen Temperament) Prog, 13 Juli. (R) Die Berölkerung des richter mitteilt, haben dieje Richter in Gefellichef: 
1880 auh do man (ude ble , . Crijengen mie Begien, vice: ver 
, ; 2 der deutſchen chriſtlich⸗ſozialen Partei in Troppau, Verbre⸗ begangen und Beſtechungen angenom- 
Miniiterpräfident Bartel in Krakau. lehnung zum Teil fogar in dem eigenen Ver⸗Slanh, einen offenen Brief = den Präſidenten men. y iiem Warden 18 ee 
Warſchau. 12. Juli. (A. 28.) Miniſte r pr iſiden halten. Beſonders in den Reihen der Natio- Maſaryk gerichtet, in dem auf die vielfachen Juſtizkommiſſariats der Tataren⸗Republik und ein 
Bartel ifi geſtern nach Krakau abgereist. um dort[naltſarantſten wurde die enge Bindung die Benachteiligungen der deutſchen Hultſchiner Be- ſtellvertretender Staatsanwalt wegen Truntſucht 
einen Arzt über die Wahl eines Kurortes für fich zu | Rumäniens Finanzpolitik einem fremden Staate völkerung ſeitens der Regierung hingewieſen wird. und falſcher Gerichtsbeſchlüſſe . Ein Straf⸗ 
konſultieren. Von Krakau aus begibt fich Herr Bartel] (Frankreich) gegenüber eingegangen ſei, zum Gegen⸗ So müſſen 272 Schulkinder deutſche Schulen verfahren wurde gegen ſie eingeleitet. In Batum 
nach Lemberg, wo er an der Eröffnung der Be wer. ſtand ſcharfer Kritik gemacht. Den Vorwurf, außerhalb des Hultſchiner Gebietes beſuchen, weil wurden vier Angeſtellte des Yollam:es mit dem 
bungs arbeiten für den Bauemer neuen tech, daß die Nationale Bauernpartei „deutſchfreundlich“] mit Ausnahme von zwei kleinen Gemeinden in Leiter an der Spitze wegen ſyſtemaliſcher Tür 
niſchen Hochſchule in Lemberg teilnehmen | fei, weiſt das Parteiorgan „Dreptatea“ zwar zu⸗ allen Gemein den des Hutſchiner Gebietes, das bei 
wird. nicks š den Wahlen 1925 65 Prozent deutſche n 


und Nachgiebigkeit find alfo um ſo mehr angezeigt, 
je mehr die Wahrſcheinlichkeit beſteht, daß eine 
kommende litauiſche Regierung die Polikik des 
gegenwärtigen Miniſterpräſidenten nicht 
weiterführen wird. Dieſer e muß 

nan die polniſche Taktik u 5 Litauen ans 
Hafen, und von dieſem Standpunkt aus muß auch 
die Note der polniſchen Regierung gewertet 
werden.“ 


zeſſes, ſie von ihren „bürgerlichen“ Ver⸗ 
teidigern zu befreien! 

Die Eigenarten des Schacht ee 
haben in Deutſchland viel Aufſehen Her- 
vorgerufen, weil auf der Anklagebank auch 
drei Deutſche ſaßen. In der Preſſe waren 
viele richtige Bemerkungen gemacht, die 
geſamte Tendenz des 7 war ein⸗ 
gehend aufgeklärt, auch praktiſche Solge: 
rungen des Prozeſſes für die weitere Ge- 
ſtaltung der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
geſtreift. Eines jedoch war vielleicht nicht 
entſchieden genug betont: der Schachty⸗ 
Prozeß bildet keine Ausnahme — er muß 
vielmehr als ein typiſcher politi⸗ 
ſcher Prozeß in Sowjetrußland ange- 
ſehen werden. Nach dieſem Prozeß iſt ſo⸗ 
mit die geſamte Sowjetjuſtiz zu 
würdigen. Wie weit ihre Grundlagen von 
den üblichen Vorſtellungen der Juſtiz 
eines Kulturſtaates abweichen, 
braucht nach dem oben Geſagten kaum be⸗ 
tont zu werden. ; 


Rund um die polniſch⸗litauiſchen 
5 Verhandlungen. 


Legie Vollſitzung der Kommiſſion. 


Warſchau, 13. Juli. Geſtern unterhandelten die 
Führer der polniſchen und litauiſchen Delegationen 
über die Textſetzung der Sitzungsprotokolle. Die 
letzte Vollſitzung der Wirtſchafts⸗ und Verkehrskom⸗ 
miſſion ſoll heute ſtattfinden. 


Litauen will fih an den Völterbund 
wenden? 

Warſchau, 18. Juli. (A. W.) In litauiſchen Re⸗ 
gierungskreiſen wird der Vorſchlag erwogen, den 
Völkerbund um Entſendung eines neutra⸗ 
len Delegierten mit Schiedsrecht zu der 
Auguſtkonferenz der polniſch⸗litauiſchen Verhand⸗ 
lungen in Königsberg zu entſenden. 


Die litauiſche Preſſe. 


Kowno, 13. Juli. Anläßlich des Abbruchs der 
polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen über den Nichts 
angriffspakt iſt in den hieſigen Blättern eine offi⸗ 
zielle Erklärung erſchienen, in der feſtgeſtellt wird, 
daß die Vorſitzenden der polniſchen und litauiſchen 
Delegationen zwar das Verhandlungsprotokoll 
unterzeichnet, jedoch keinen Rapport für die 
Plenarkonferenz in Königsberg verfaßt hätten. 
Der Meinungsunterſchied wäre zu groß geweſen. 


2 bung zu Pommerellen von der d 
tigen Bendlferumg feinni nichkgewünſch“ 


Vintila Bratianus geringe Erfolge in der An⸗ 
leihefrage hat die Lage der Regierung kritiſch ge⸗ 
ſtaltet. Oppoſitionsblätter wie „Indreptarea“ 
(averescaniſch) und „Cuvantul“ (nationaltſara⸗ 
niſtiſch) haben die Regierungskriſe ſchon feit einer 
Woche für parmanent erklärt und erörtern die 
Frage der Nachfolge. Auch im unparteiiſchen 
Lager glaubt man, daß Bratianu die Konſequen⸗ 
zen ziehen und a bbanlen werde, Auch Zwiſchen⸗ 
löſungen werden erwogen, etwa daß Bratianu einen 
längeren Urlaub ankreten und Prinz Barbu 
Stirbey als Miniſter ohne Portefeuille in Ab⸗ 
weſenheit Bratianus die Leitung des Kabinetts 
übernehmen ſolle, um die 

Verhandlungen mit Berlin 
zu Ende zu führen und die Stabiliſierungs⸗ 
anleihe abzuſchließen. 

Da das Ausſcheiden Titulescus aus der Re⸗ 
gierung in jedem Falle ſicher iſt, ſoll Arge⸗ 
toian an ſeiner Stelle das Portefeuille des 
Aeußeren übernehmen. Dieſe Löſung wird indeſſen 
von allen großen Parteien abgelehnt: von den 
Liberalen, weil nach ihrer Ueberzeugung die Not⸗ 
wendigkeit einer offenen oder verhüllten Regie⸗ 
rungsumbildung nicht vorliegt, von den Oppoſi⸗ 
tionsparteien, weil jede von ihnen ſich als einzig 
ne Anwärterin für die Regierungsnachfolge 

trachtet. 

Die Niederlage, die Vintila Bratianu in ſeinen 
Finanzverhandlungen mit dem Ausland erlitten 


Hierauf ſchloß in Vertretung des Wojewoden, Herr 
Graſzynſki die ſechſte Seſſton des Woje 


— — 


Aus dem 
kommuniſtiſchen Paradies 


Berlin, 18. Juli. (R.) Der „Lokalanzeiger“ 
berichtet aus os kau: Aus Murmanjt wird 
gemeldet, daß im dortigen Gouvernement ein 


i ungen und Beſtechungen laut Todesurieil ers 
rück, Yeitifiert aber nichtsdeſtoweniger die EE fen 11 5 f 


Sonnabend, 14. Juli 1928 Pojener Tageblatt 


Beilage zu Ne. 159 

„Das kannte man früher nicht . “ 
Von Gepflogenheiten, die uns die Zeit brachte. 
(Nachdruck unterfagt.) 


em 


| 2 2 i i heißungsvoll genug an. Das Zimmer, das id, der ganzen Oſtſee, und fie jtellten mich immer 
| Goltes ewiger Wille 4 hi war Seal a nach Süden vorſpringende wieder. : 

* Glasveranda, die links, rechts und vorn Licht ein Ich war ratlos, verbittert, verzweifelt. Am 
; g Zeiten wechſeln und wandeln fih. An⸗ 155 und e EN ae Br 3 unter dem . . 9 aei 5 5 Poit i 
ſchauungen un itten, E niſſe i Trommelfeuer der Sonnenſtrahlen lag. bei mir ab. Auch er ſtellte ſich als Sonnenbrand Reden wit nicht mehr vom Bubikopf und vom 
der Men ; tr x 5 de y 81 75 Wunderſchön der nächte Morgen. Stahlblauet Sachberſtändiger vor, bedauerte, daß ich ihn nicht 1 Nod! Shi i an gewi 1 noch ein 

enſchen verändern fih. Die Geſchichte s; über 8 S Da würde es ja von allem Anfang an zu Rate gezogen hätte, und set V ee 

der Völter ift ein Werden und Vergehen, und F e k ° 955 r | piar neue Gloſſen und Witze daran anknüpfen, fe 
das Menſchenleben fähret ſchnell dahin, als 


bei einem Kurgaſt bewährt, der mit der Vabre nicht nur Fenſter und Türen der Zimmer, ſon⸗ 
: 5 in den Laden getragen worden dern auch die bon Selle und Boden gefchloffen? 

ch rieb mich nunmehr mit „Hermekinon“ ein, SE, das Waſſer ;abgejtellt, find die Ofentüren (zur 
und der Ei ben 8 Beet: war, dürfte der] Auslüftung) geöffnet, befinden ſich nirgends mehr 
Drogiſt geweſen fëm. Ich ſelbſt nahm, in einer Sbeiſereſte find Blumen und Tiere verſorgt, ift 
ſelbſtverſtändlich wieder ſchlafloſen Nacht, Gelegen- nichts in Auftrag gegeben worden, das während 
heit, eine Körperlage zu entdecken — angezogene deines Fernſeins erledigt werden möchte (auch 


rajd vorwärtsgehen mit der Bräunung, da wür⸗ pries mit Degeijterten Worten die Homöopathie, Paar e 5 3 75 „ 
% Ben nie ia ſchon ee zu Hauſe, wenn ich, als die in dieſem Falle gehieteriſch den Genuß von würden doch alle Menſchen ſie bereits 5 
flögen wir davon. Aber wie heißt es doch in Mohr wiederkäme ... dirett exotiſch würde ich an= en e oat . Purge 9 55 Man ſieht VV 
i ; g g À n und trank wie der Zwerg D. | erſcheinungen“ einbürgern, die man bei ihrem 
55 e e NE Bolten ue Lin pend wieſen die vom Badeanzug nicht Es zeigte ſich, daß die Prozedur zwar einfluhlos ae als unbegreiflich anſieht. Uebri⸗ 
w 1 „die Sonn DIEL t am Himmelszelt, es bedeckten Teile meiner Haut eine karmeſinfarbene auf die Beſchaffenheit meiner Haut blieb, dafür] gens iſt auch der Bubikopf gar nicht ſo ſehr neu; 
waltet dort ein ewger Wille. Nicht blindem | Tönung auf, und ich verſpürte ein läſtiges Straffen machte ſie ſich aber anderweitig im günftigen denn ſchon Schiller läßt feine Jungfrau von Or- 
i ber dient die Welt“. Das iſt Bleibendes ir Ben % befragte id 3 1 Pen⸗ ß. Uns. Kult, Ben 8 leang in geſchorenen Locken auftreten, wie er ſelbſſ 
in der i ionsna rn. as waren Leute, die -feit tier] k * Ar; 0 N nir erdings me e f ’ 
beni Welt des Wandelbaren, das iſt der Wochen hier wohnten, und die Beſcheid mijjen] eine Salbe, die nach erfolgter Einreibung mit angibt. , c 5 EGA 
i hen e Pol in der Erſcheinungen Flucht: Gottes mußten. Sie gaben beruhigende Erklärungen ab, Puder zu beſtreuen fei Im Verlauf dreier weis] Trotzdem gibt es viele Gepflogenheiten im täg 
Wille iſt ein ewiger Wille. „Denn ich Tage | und empfahlen mir, mich mit einer beliebigen terere Tage heilten die wunden Stellen davaufhin lichen Leben, von denen man mit Recht behauptet 
euch wahrlich: Bis daß Himmel und Erde Creme ordentlich einzufetten, Ich befolgte den Rat. tatſächlich ab: die läſſig behandelten Stellen ge- daß es fie früher nicht gab. Und wenn auch jede 
Fergehen, wird nicht zergehen der kleinſte Buch⸗ und legte mich am nächſten Tage ſetiglänzend n * 8 intenſivſten behandelten Vergangenheit einmal unkleidſam wird, jo kanr 
AR ; „ die Sonne. Am Abend war das Ziegelrot meiner zuletzt. Heute am Tage meiner Abreiſe, bin ich D S TN iltere i 
Nabe noch ein Tüttel (ein i-Puntt) vom Geſetz, m ein ade ithin leuchtendes P einigermaßen wiederhergeſtellt. Meine Haut hängt] man es e een Meni oft atene Damen 
big daß es alles (Ma 5, 18 CC ae Sein iA . BET fig noch nicht ſo recht mit den neuen Bräuchen 
e geſchehe (Matth. 5, 18). übergegangen, und meine oberen Bruſt⸗ und in Fetzen vom Leibe; aber das ijt ſchon der Ge- abfinden können und ein über das andere Mal 
So hat Jeſus nicht nur ſich ſelbſt gegen den Rückenpartien ſchleuderten die Hitzenergien eines neſungsprozeß. Ich habe auch mittlerweile die] © d ber na 85 e e 
Vorwurf geſchützt, ein Auflöſer des Geſetzes zu wohltemperierten Bügeleiſens aus. Ich wandte ermunternden Worte meiner „(Penſions nachbarn, ierre Fee „Früher gab's das denn ‘l 
fein ſondern dieſes ſelbſt gegen den Schein mich an meine Wirtsleute, die auf eine drerßig⸗ meiner Wirtsleute, des alten Fiſchers, des Dro- nicht ! i 
ſeines U berflü rdens deli G jährige Vermieterpraxis zurüdblidten und vor- giſten und des Briefträgers entgegennehmen Ob darum das Früher in allem die gute, alte, 
Minden erflüſſigwerdens gefichert, Gottes Gejeß gaben, den Verlauf unzähliger Fälle von Sonnen- | tönnen. Sie alle beglüdwünehten ſich zu ihrer pie goldene Zeit war, fei bahingeftellt: es ſoll aud 
niht andres als der Ausdruck feines | brand verfolgt zu haben. Gie erklärten katego. Kenntnis eines erbrobten Sonnenbrandmittels, keineswegs kritiſiert werden. Wenn wir abe: 
Willens. Sein Wille aber ift ein ewiger Wille. riſch, daß es nur ein einziges Mittel dagegen gebe: das auch an mir fidh jo sichtlich bewährt habe. . eben 
Gott kann ſich ni Be 3 Kartoffelpulver. Ich kaufte mir zwei Pfund da-] Man foll Sonnenbrand übrigens auch, wie ich heute einen Band „Umgang mit Menſchen“ von 
fe kann ſich nicht mit ſich ſelbſt in Widerſpruch von, und beſtreute Naden, Schult ern, Bruſt und] jochen erfahre, fih ſelbſt überlaſſen können. Frei⸗ Knigge — der übrigens nach dem Urteil ſeiner 
. H ben; er kann nicht heute als erlaubt bezeichnen, Rücken. Gelindert wurden meine gräßlichen lich heilt er dann ſchon innerhalb dreier Tage ab.] Zeitgenoſſen ſelbſt ein unglaublich unhöflicher und 
das er geſtern verboten, nicht heute verbieten, Schmerzen dadurch zwar nicht im geringſten, denn — b keineswegs ritterlicher Vertreter ſeiner eigenen 
was er geſtern gefordert hatte. Iſt Gott der das Mehl blieb überhaupt nicht haften; aber es Wertvolle Rei lú.. Grundſätze war — zur Hand nehmen, fo finden 
ewig unveränderlich heilige Gott, jo muß auch bildeten fih reizvolle, kleine Pulperinſeln in mei- se ertvolle Reiſerege 05 wir „den guten Ton in allen Lebenslagen“ doch 
ſein Wille ein unabänderliches Geſetz ſein, nach a 85 der un eher n ral: Für die gegenwärtige Sommexreiſezeit beſonders] recht veraltet, und wer ihn heute noch in allen 
70 R 7 ie einzt 1 vollen iehlt ſich di ö ; S : ; t s 77 
j S ae ie, en a ee wie fihlafiojen Nacht "boten. Brühmargens * Br 1 . 8 dir 4 VVV»Vß!jdß TA 
NE er Zeit oder welchem Volk un nd ſie ich mich in meinen Anzug hinein — jede leiſeſte R ; MC . Bir i 
 Angehören mögen. f Veri des He EA eh ERE S) 7 9 785 wenn du auf Reiſen gehſt, ſondern bringe deine Doch was man zum Beiſpiel früher nicht kaunte 
WA 5 5 e Schmerz aug — und Adreſſe auch anderswo an (Hutfutter, Brieftaſche[ war, daß der gut: angezogene Menſch im Fort 
h S Körperſtellen löfte raſenden Schmerz ad | Ad \ „ daß gut angezog ſch Fort 
S.. Wir kennen die moderne Auffaſſung vom ſchlich zur Kaffeetafel. Ich fand verſtändnisvolle uf.) ; ſchreiten auf der Straße Bananen kaut, 
$ Sittichen, wo noch jeder Stand, jedes Allter, Anteilnahme für mein Leid und wurde von einer 2. In größte Verlegenheit kommt der, der auf] Pflaumen und Kirſchen aus der Tüte ißt und die 
ledes Land, jede Zeit fi re eigene Moral | Dame auf die frappierende Wirkung aufmerkſam der Reife fein Geld verliert. Bringe daher dein] Steine in gewandtem Bogen auf die Erde beför⸗ 
zu ) b it 5 is] gemacht, die eine kräftige Franzbranntwein⸗Ein⸗ Reiſegeld in zwei Teilen unter, ſtatt alles in ein⸗ dert. Heute ſieht man fogar ſehr gut angezogene 
2 s . ' rige i r > i N á , a : > i . i i i 
iſt Waffen ee N reibung auf den Sonnenbrand ausübe. Ich wankte und — 5 Taſche eee „ Damen ſich mit Inbrunſt dieſem Gebiet der Lei⸗ 
A moraliſche Verwilderung und Willkür, iſt in die Drogerie. Dort hielt fiğ zufällig ein alter 3. ziehe nicht neue, fondern ausgetretene Schuhe] bes pflege widmen. Da bier nicht Auffaſſungen 
eme Verwirrung der ſittlichen Begriffe fonder: Fiſcher auf, der aus freien Stücken eine durchaus 5 gerreiene Schubeſ kritiſch ausgewertet werden follen, jo kann man 
gleichen. Aus dieſer Wirrnis gibt es wirklich treffende Diagnoſe meines Zustandes ſtellte und am. Nn erſohlen, ſo angenehm ei ſonſt find, | natürlich auch jagen, daß ſich in dieſem ſtark ver⸗ 
a eine Rettung: die auf den feft in den Fluten] mir auseinanderſetzte, daß er 1 den 33er da ſie le ee Pere pi niri rg 19 in agani ti Hang zur 
7 ii ; i ie i i ioni A Blohle infolge ihrer Biegſamkeit zu] Natürlichkeit widerſpiegelt. 
der Zeit ſtehenden Felſen des ewigen Gottes⸗ Ulanen gedient habe, die in inz ſtationiert ge : e y ; 
willens. Es bleibt wirklie ei ges, weſen feien, das eine Ber Stadt wäre. Außer⸗ ſehr erhitzen und im moorigen Waldgrund aus- Unſere Mütter haben uns oft anſchaulich ge⸗ 
des ift bie tägliche Bite: Bein Milk FFF ͤ ee e VFC 
W itte: in Wille ge eln n ber x unenbrandfälle, die] 4. Beſchwere dich nicht unnütz mit Reiſegepäck: , 
N Na durchweg mit Kalkwaſſer und Leinöl aufs erfolg⸗ icht wie möali A AA 
{ D. Blau⸗Poſen. reichſte beim A | 9° | gehe. jo leicht wie möglich. — — 
Ma je uch 8 kämpft worden feien. Der Drogiſt hatte < : 11 ; 3 i . 
| OCT noch nichts gehört, wohl aber war ihm die 5. Falſch alt es, nur das Geld mitzunehmen, das * N è i e Bi er 
pr: En REN IT  [Mnfhenumg geläufig, daß Franzbranntwein helfe man unbedingt zu brauchen glaubt. Es reiſt fid : j T 
15 Aus Stadt und Cand Er bezeichnete fie als einen finnlojen Aberglauben ſorgloſer, wenn man fih fagen kann: Ich bin für für Selbſibelehrung 
if ; +t. | mebiginijher Laien und pries ein amerikäniſches alle Fälle gerüſtet! ’ und Selbſtunterricht, 
15 Poſen. den 13. Juli. y 12 5 re 25 55 eiel 119 habe, und 6. Halte dich nicht ſklaviſch an den Reiſeplan, wenn à 1,50 Goldmark (1 Goldmark = 2,20 Zloty), 
22 81 e 3 m 0 8, icherſtes u w 3 i R S ge R r 2 155 2 
N eg er Pen en Mittel ce werden wie Er Wee ve e “s ere 1 EN 
1 it 1883, u. i a ich di b 4 de righe Aad mann, Handelskorreſpondenz — Uebelacke 
Einem Wald die jungen Sproſſenn fei een Nuran Wache exit Hütte fiğ die Salbe | : Bevor du das Haus verläßt, frage dicht nd] B A gaſrteſdeler — Deride. Suflerbriefieller — 
und der Schmuck des Laubes finde Schreiben an Behörden — Ratgeber bei Kauf von 
an s f A Häuſern, 1 5 
Das auch ſei Ihr, Ki chmann, Doppe u rung. ulze, G 
Me aten ee Se e, Ae Fuchs, Che- und röret — Der Heine 


tsauwalt — Silberne und Goldene Hochzeit — 
Geſellſchaftsſpielbuch. Kraft, Tiſchdecken — Polter⸗ 


Wiegt euch noch in Himmelslüften, 
y abend und Hochzeit — Reden u. Toaſte — Liebes 


Die der Stamm entbehren muß! 


. Knie, gehöhlter Oberkörper, vorgeneigter Kopf — | Steuern, Abzahlungen, Zinsleiſtungen, Klage⸗ e e ee eee 

: die es tatſächlich ermöglichte, den Konnex der ver⸗ ſachen uſw. ſind zu beachten), ſind entzündbare Bachmann, Schachspiel. Bade, Stubenvögel. 

Sonnenbrand. brannten Stellen mit dem Bettzeug zu hinter- Gegenſtände dem Bereich der Sonnenbeſtrahlung Zeller, Gut Engliſch. — Ferner à 1 Goldmark, 

taik Von Hans Bauer. 8 Ba 55 55 ee h s Seal entrückt? I Vlumenpflege im Zimmer — Der Kanarienvogel. 
N achdruck verboten.) [daß einem die Haut em lebendigen Leibe ge- 8. Vertraue dich unterwegs nicht zu leicht Men⸗ ee ee. naje 


ri - 

dh war an die See gefahren, friedfertiger zogen werde. Um vier U be ich ſchen an; auch Schwindler gehen auf Reifen. Vor WIN Se 
5 Wunsche voll, erfüllt mit much nach al pe die erſten . BE age allem laffe alle Geldangelegenheiten unerwähnt. aeai Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 
Effreulichen Dingen, die es am Strande zu ge⸗ ſpielen. Ich flüchtete bor ihnen wie vor Peſt⸗ 9. Achtung, dreimal Achtung vor den Verkehrs ⸗ Buchhandlung der Drulkaruia Concordia Sy. Mke., 


“ Neben geben follie. Die Sache lieh ſich auch ver- bagillen; aber ich hatte das jonnigfte Zimmer an mitten! Niemals haften, aber auch nicht döſen. Poznań, Zwierzyntecka 6. 


Eoo storn >... [ingene. Bas find das für Linien, kraftbolle, N 5 gend, bor allem Yoa Stucering, Luiſe Ulbrich, de 
* 8 Kiefern. trotzige; für deen, Bühne, dem Muga Wiener, Theaterbericht. i erren Ziegler, Joret und Saniĝo. 
7 Im Burgtheater kam nach einer Reihe von 


Von Georg Brandt. ſchwer zu ſondernde! Ke den Kammerſpielen 1 ie Frangoſen 
3 1 3 A rre: Beber „Madame eine Kinder“, 
5 „ 925 Ueberſchneidungs-Wunderbild muß man d man] Jahren Shaws „Pygmalion“ zur Aufführung. überſetzt von Ludwig Hirſchfeld. Es gab auch ſchon 

die für uns im Oſten die Natur, bi KL mag wollen oder nicht, an die Kunſt zurückdenken Obwohl es anerkannt zu den ſchwächeren Shaw⸗ vorige Saiſon einen Film dieſes Namens, und nun 
haft des Ni ee Natur, die Lande und beſonders an die Graphik, die gerade hier in ſtücken gehört, fo konnte es doch durch feinen iro- | wurde amo ein dankbares Theaterſtück daraus 
es wirlich f Bene ee BASE: Iſt ihrem Element ift: wo die Linie dominiert bor "ben Witz feſſeln. Der Einfall, eine kleine Eine ſehr drollige Ueberraſchung für den junger 

N * ee ch. if — Ia e ſchür⸗ der Farbe. Da denkt man denn an manches Blatt Olumenverkauferin durch einen grillenhaften Ehemann, deffen eben angetraute Frau von ihm 

25 dieß € ejer, x 5 notone Kiefermwald? fojton Ubbel ohde, von König, mit ſtiller e lee als Gegenſtand einer Wette zur den Schwur der kinderloſen Ehe verlangt; ſeine 

h SERIEN 1 un 40 empfanden wir es eigent⸗ Freude: wie doch die Kunſt einen Natureindruck großen Dame erziehen zu wollen, bietet viel] Schwiegermutter, die abſolut keine Großmutter 

2 * ei ja, bis 5 er einmal die Kun ſt kam, näher heranbringen, klarer und verſtändlicher e Berner Krauß und Hilde werden will. Rings um die Ehegroteske ſchlingt ſich 

e gei früher $ 77 der Eindruck von der] machen kann; und ſieht gleich wieder zurück in das . an Zuſammenſpiel eine eine aparte Liebesgeſchichte, die ehrbare Köokotte, 

; ber; Hu eigentlich recht ſeltſam ift, was Bild der Natur, das nun einprägjamer, geſtei⸗ ziya volle 5 erner noch Albert Heine bei der man Frieden, Glück und eine geordnete 
y braucht er 2999 zu oft 8 e Man gerter vor einem ſteht. ; 5 . e DE an ei Häuslichteit. findet. Aus feiner turbulenten Ehe 
nennen nn Be“ 1 are en Und wende ich den Blick Weiler fo iſt da wi lberſchimmernde Alter der Frau Wildbrandt⸗ | mit Jazz, Barbetrieb, Tänzern und Flirts flüch⸗ 
anden ze dann ift es da; aber nicht ihn allein ; 5 z 10 ift da wieder Baudius. Ein gelungener Abend, der viel Bei- tet der junge Ehemann nun in dieſes bürgerliche 

andere Künſtler mit ihm und ie eine andere Gruppe Kiefern, eine mehr iſoliertſ fall auslöſte. 7 ; i iA : s 

Aus auch wieder, Aus S jis ihm ore pe jtehende. Sie ſezt erft gang hoch ihre Meile am 5 FSHI] Hier wird er auch aufgenommen, aber 

As 4 1t & 4 3 y À i 42K f 8 Í 4 2 5 = di 

ù˙öJJVVCCCCCCCCCV%%%%V%V%%0h . | nicht behalten, (ine Bergige PTonterie, bilet die 

"efenitand, den Kiefernwald. fteigen, aufſchießen; es ſieht jo aus, als wären fie Si bier. der u Den e p Are Ana r Glück, die Treue und den Kinderſegen predigt. 
è ' Gehe VVV ehrlichem Können und viel Theaterroutine. Trude Brionne als junge Frau, Friedl Haerlin 

deen. Ein bißchen einförmig erſcheint fie ja geihoflen; erft oben Dann die kurze En Man gab von Wied 2 4 25, und das heitere als legitime Korotte beide ſcharmant und unwi⸗ 

tje lange Reihe der Stämme, aber eintönig faltung zur Seite. Das Wort dekorativ“ tritt Satirſpiel fand allgemeinen Anklang. Es ift un- derſtehlich, Claire Wallentin als charleſtonetan⸗ 
ſepiß nicht: und für die nicht zu leugnende Kahl. einem auf die Lippen; nicht ais verbrauchtes gehener lobenswerf, daß dem jungen Nachwuchs zende Schwiegermutter ergötzlich und witzig, die 
keit ihres Bodens entſchädigt der holde Duft des Schlagwort, ſendern mit neuem gegenwärtigen chen während ſeines Studienganges Gelegenheit Lerren Lackner und Grieg gut, obwohl letzterer 

Facholdere, dieſes fait alleinigen Gaftes des Feben. Ja nirtich, wean etwas beiocativ ift, ſo geboten wird, an einer erſttlaſſigen Bühne toben nicht au die Elegang heranreicht, welche die Rolle 
Riej 5 iſt es dies: wie dieſer Stamm, wie dieſe Stämme, feines" Könnens abzulegen i e erfordert: Ein amüſantes Stück, ein ſcharmanter 

udelbaums des Märche als Hare reine Linie emporſteigt, ganz oben erit| <; 0 a N nd, f 

D i a deſſen Duft add i als 8 8 nt ieh u me ar ein⸗ Im Raimundtheater „Der blaue Vogel“. 

\ $ 4 Iiſetzt, und diefe: ronen: nun rf hinein⸗ ; j 7 $5 A h 

ji „ean, ſpricht das To g3opreie", das Wort TTnet in Luft und Himmel. 8 a 1 das Fin e on felt apan Aber Far 

een, en Aes, a A Ken nicht geſehen, nicht fo geſehen? Nun, jetzt benfreudigkeit, viel Miche von Schwermut und 


Und nun, bei dieſem Linienſpiel, bei ſolchem 


N. D. CEK, P 

Im Theater in der 

wurde das hekannte d piel „Buridans 
Efel”. von Flers und Kaillavet aufgeführt. 
Hermann Thimig in der Hauptrolle war von 
ſprühender Laune. Ein Schwerenöter in yot 
ſeidenem jama, der alle Herzen gefangen 
nimmt. Als Partnerin Karin Evans, ein ſchmach⸗ 
tiges Perſönchen voll Nerv und Temperament, ſich 
an Hermann Thimigs Laune und Eſprit voll ént- 
altend. Sehr nobel Herr Delius und die Damen 
Barnay und Geßner. Das Publikum war in ani- 
C und ſpendete reichen Bei⸗ 
all. i 1 m 


ie bei Reinhardt 


hueſtaltvollem, Maleriſchem da; von etwas „Pitto⸗ n wir's un F | i ieje Bi 

Ge b 25 em dae „Pitt j nd haben unſere Freude dran. — und — lie. a Bilder voll 
als em „was ja ganz wörtlich nichts anderes heißt lber einmal gibt es etwas, wo uns dieſe Kiefer, e eee Wolga⸗ 

j ſieh ir leriſch. Aber was man hier vor ich] dieſer Kiefernſtand, mit der Farbe kommt, und lied mit ergreifenden Klängen. 

-tesy dieſe Kiefer⸗Waldmauer, die ift viel pitto⸗ nicht nur mit der Form. Und mit welcher Farbe! I: IS hirme boriti gelangte im J 

o Cer als 3 nd Pinie, wenn man nämli k $ f; £ N on, Eine Jubiläumsborſtellung gelangte im Johann 

Es 10 S Zypreſſe und e in nämlich] Es ift ein beſonderer, der Kiefer eigentümlicher Strauß⸗Theater zu Ehren Franz Lehärs zur Auf⸗ 
und ort ſo verſteht, wie N gebraucht wird] Anblick, wenn die Abendſonne in dieſe Stämme führung Als beſondere Darbietung ſang Frau 
pe es beinah „bi Ben edeutet. Denn fo hineinſcheint. Ein beſonderes Leben gibt es dann 1 9 einige Glanznummern aus Lehärs Wer 
in n dieſer Kiefernwald als Ganzes da oben in dieſen Kronen, wenn dieſes Licht ſich ken, Ferner Roſette Anday von der Staatsoper 

dito eigenartig, fo in immer gewandelter Art] vermählt mit der Eigenfarbe der Aeſte, eindringt Rita Georg, Louiſe Kartouſch, Emmy Koſartz und 
ein test erſcheint die einzelne Gruppe, der in die Aeſte, wenn ſich da an dieſen Kiefernkronen Hanſt Niese alle mit Liedern und Chanſons aus 

; Kae Baum, wenn zu ihm der Blick ſich hin und ein Leuchten entzündet von ſeltſamem Kupferrot, den Schöpfungen des Meiſters. Liſl Rinaldini 
a wendet. In den mittleren Höhen der bon einem unvergeßlichen Kupferrot. Da iſt dann tanzte voll Charme einen ruſſiſchen Tanz i 

K Die me und nach den Kronen zu beginnt est machtbgfle Farbe erwacht in Kiefer und Kiefern- Bollmann ſang mit blendender Stimme das i 

diej es mächtige, weitgreifende Arme⸗Ausrecken, wald; in dieſem Kiefernwald, der für uns wie ein „Gern hab ich die Frau'n geküßt“ aus Paga 

zus nach mannigfach gekrümmter Richtung Sich⸗ Sinnbild ift von freier Landſchaft, von Stadt⸗Ent⸗ x 

Sieden, dieſes eigentümlich Gedrebte und Ge-| romnenjein. 


Im Volkstheater wird momentan en suite mit 
großem Erfolg Arnold Ridleys „Geiſter zug! 
geſpielt. ie ſchon nach dem Titel zu vermuten, 
verſteht der Autor feine Zuhörer bis zum letzten 
Moment in Spannung zu verſetzen. Ein Stück 
mit ſtarker Kinodramatik, aber auch mit gut 
Ichauſpieleriſchen Effekten. Geſpielt wurde glän⸗ 


nini“. Ferner Guſtav Charle mit dem alten 


Schlager „Das iſt a einfache Rechnung“ aus dem 


* MPoſener Tageblatt 


wenn auf den Tiſchen Krüge und Schalen gefüllt 
mit den lumen der Jahnengeit ſtehen. Studien 
für das Arrangement der Blumen kann man heute 
in allen guten Blumengeſchäften machen, und an 
einem ſolchen Fenſter ſollte man nie achtlos vor⸗ 
beigehen, denn ſehr, ſehr oft findet man irgend 
eine neue Anregung: hu ge eine ganz einfache, 
billige und unſcheinbare Blume, die in emer Baje 
von beſtimmter Farbe und Form einen geradezu 
künſtleriſchen Eindruck hervorruft. Es kommt 
durchaus nicht immer darauf an, die koſtbarſten 
Blumen zu wählen, man muß Ai, nur in ihre 
Seele hineinleben, mit einem Wort, man muß 
die Blumen lieben, um ſie zu rechten Gefährtinnen 
und Begleiterinnen zu machen. 

— — 


ſtellungen. Rieſenelefanten zeigen ſich als fleißige 
Arbeitstiere, deren nernel Kraft uns Stau f 
nen entlockt. Der Rieſenelefant „Ledchimi“ zeigt fV 
den indiſchen Kopftrick, wohl die gefährlichſte Drei: 
ſur, die von einem Menſchen jemals ausgeführt Fo 
wurde und hier zum erſten Male gezeigt wird. Mi, 
Der Elefant nimmt auf Kommando den Kopf eines Fre 
Mannes in ſein Maul und trägt ihn dann vorſich⸗ 
tig nur an dem Kopfe hängend, durch die ganze Fü 
nege, Es zeugt von einer fabelhaften Dreſſur, o 
denn wenn der Elefant mit ſeinen Rieſenkräften en 
nur einen kleinen Druck ausüben würde, jo würde n 
es den Tod des Menſchen bedeuten. In den fic 
Hütten ſieht man ſinghaleſiſche Handwerker, die 
mit primitiven Mitteln aus einfachen Dingen 
wahre Kunſtwerke geſtalten. So iſt denn die John 
Die weiße Frau a aus Ceylon eine Menden 
4 ten nur vom unterhaltenden, ſondern auch 
auf den Getreidefeldern. vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus wirklich N 
Nicht nur alte Schlöſſer haben eine weiße Frau.] Beachtenswertes bietet. Vor allem ſeien die 
Auch draußen in der Natur ſpricht man zur Zeit] Schulen und Lehranſtalten auf diefe Veranſtaltung 
15 gen Ben „Eu ers Frau, die auch 8 ganz beſonders aufmerkſam gemacht. 
agsmutter und Mittagsfrau genannt wird. Be. X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem Hem 
ſonders in den Mittagsſtunden ſehr ſchwüler und tigen Freitags ⸗ Wochenmarkt war i 8 
heißer Tage, wenn ringsum kein Lüftchen weht, ungewöhnlich lebhaft. Die Lebens mittelzufuhr war 
jol nach dem alten Ernteglauben diefe Frau in beſonders in Gemüſe und Obſt rieſenhaft. Es 
langen ſchleppenden, weißen Gewändern durch die koſtete Tafel- und Molkereibutter 2,90—3,30, Land- 
Felder ſchreiten. Die weiße Frau der Felder ſoll butter 2,50—2,80, Milch koſtete 34, Mollereimilch 
es nicht gern ſehen, wenn in den heißeſten Mit- 36 gr das Liter, das Liter Sahne 2,60—3,20, das 
kagsſtunden ohne Pauſe auf den Feldern gearbeitet Pfund Quark 50 gr. Die Mandel Eier koſtete 
wird und beſtraft auch manchmal Gutsherren, die 230—240. Auf dem Gemüfe- und Obſtmarkt 
fäß zu kaufen, am beiten einen der hübſchen, far⸗ ihren Schnittern am Mittag nicht eine ausrei⸗ koſteten neue Kartoffeln das Pfund 15, alte Kar⸗ 
bigen Tonkrüge, die man in fo netten Formen chende Pauſe zugeſtehen. Die weiße Frau wird toffeln das Pfund 8 gr, das Pfund Erdbeeren 0,80 
bekommt; zur Füllung für eine ſolche Vaje braucht ſonſt als gütiges Weſen angeſehen, das heimlich 1,10, Walderdbeeren 1,10—1,20, Stachelbeeren 80, 
man gar nicht viele Blumen — auch bei uns hat bei der Ernte hilft und den Arbeitern immer wie⸗ Johannisbeeren 30—40, Kirſchen das Pfund 35— 
jiġ die Erkenntnis durchgeſetzt, daß es nicht auf der neue Kräfte bei der ſchweren Arbeit gibt. Die 60, faure Kirchen 70, Blaubeeren 60—70, Vrom- 
die Maffe der Blumen ankommt, ſondern auf ihr weiße Frau ift nur während der Ernte auf den beeren 1,20, Schoten 25—30, Tomaten 2,40, Kohl⸗ 
gefälliges Arrangement. Das haben wir von den Feldern; iſt dieſe Zeit vorbei, ſo verſchwindet ſie vabi das Bund 10, eine iſche Gurke 0,30—1 2 
Japanern gelernt. In Deutſchland war die wieder in ihr heimliches Verſteck. Doch ſcheint fie Blumenkohl 80—60, das Bündchen Radieschen 10, 
„Blumenkünftlerin — man kann fie nicht anders dort nach dem Volksglauben nicht ohne Nahrung Salat der Kopf 8—10, das Pfund Rhabarber 20.— 
nennen — N un aba Dagu d die erite, die und auszukommen; benn fie vafft ſich auf jedem Feld 30, Mohrrüben 50, das Bündchen junge Mohrrüben 
lumen uſchtig zu 5 einige Handvoll Aehren zujemmen, die fie fih in 15, rote Rüben 30, Kohlrüben 10, Spinat 25—30, 
einer Vorratskammer auffpeichert. Früher war eine Apfelsine 40—70, eine Zitrone 25—35, Zwie⸗ 
es üblich, daß der weißen Frau der Felder, mand Hein 45—50, das Bündchen friſche Zwiebeln 10, das 
auch mutter genannt, beim Ernte- Pfund Backpflaumen 1 zt, eine faure Gurke 10—15, 
Koms eine außen mit Eſſen und ein Mrug|weihe Bohnen 50, Erbſen 45—50 gr. Auf dem 
berrli te den e e at eE hingeſtellt wurden. Geflügelmarkt zahlte man für eine Ente 5—8, für 


2 z A 1 jr — — S : 2 — 70 1, 1 
aber es gibt kein kraſſeres Sinnbild der Vergäng | X Zur Ankunft des Staatspräſidenten. Der Au Ven pat ee A Fe 
lichkeit als fie — der Heſchenkte hat zwei, drei] Stadtpräfident erläßt einen Aufruf, in dem die 155. 100 Raucherſpeck 1,804 Schwe inefleiſch 
Stunden wirkliche Freude daran, dann beginnen Bürger unſerer Stadt gebeten werden, anläßlich 1,60, Karbonadenfleiſch 1,80, Rindfleiſch 1,60—2,20, 
die — meiſt erbarmungslos auf Draht gejpiebten der Ankunft des Staats präſidenten in Poſen am Kalbfleiſch bis 1,70, Hammelfleiſch 1,50. Auf béi D 
Nimien zu welken, und 3 er n Dienstag, dem 17, um 6%. Uhr, ihre Häuſer zu Fiſchmarkt notierten: Aale mit 2—2,50, Zander mit Met 
die⸗Kanen ins Wasser zu bringen und in Bajen | Deflaggen. VHV Gete. mit 1,00. 1.80, Sezaujchen mit 080 f 
je | wagen aus ichtung Schwerſenz an un ibt | — 1,40, lei it 1,20—1,80, it 130 
CCCC0C0C%CC/%%/ꝙ / mit 080-1, Bache mit OMA zl 
fein anderes Wort dafür brauchen, Ich bekam arg 1 l ra eA h 85 wi; Weißfiſche mit 40—80 gr. Krebſe das Schock mit fe 
Gwarna ( iktori 0 


einmal — f. mitten Fe — einen 2—14 2l. t 
Berliner Kor) nach dem Schloß, wo er von den 


und ins Kränzchen gingen. Den Fünf⸗Uhr⸗ 
Tanztee mit dem Gigolo, dem bezahlten Tänzer, 
gab es damals noch nicht. Lang und breit wurde 
vielmehr lange vorher im Familienkreiſe erwogen, 
ob man „das Kind“ wohl mitnehmen könne. Tanten 
und Baſen wurden gefragt. Nun, es kam ſchließ⸗ 
lich auch darauf an, wer alles da ſein würde. Und 
ſchließlich wurde das Kind dann reichlich in weiße, 
duftige Gewandung getan und trat klopfenden 
Herzens den Weg in die feſtliche Helle an. 

Heute haben ſich auch die Mütter, wie ihre 
Töchter, gewandelt. Sind die Töchter ſelbſtändiger 
ung — verzeihen Sie das harte Wort — damit 
auch älter geworden, ſo haben ſich die Mütter ver⸗ 
jüngt. Heute werden ſie mitgenommen, wenn es 
hinausgeht im ſchillernde Feſtlichkeit. Und es zeugt 
durchaus von der Stabilität unſerer Generation, 
wenn es in Ballſälen heute keine mütterlichen 
Hofmarſchallinnen mehr gibt, wie ſie früher in 
dichter Mauer abſeits ſaßen und oft wohl auch 
wachſam dem Schickſal die Weichen ſtellten. 

Man hat ſie darum immer ſehr verehrt, die 
guten Mütter. Doch die heutige „alte Dame“ von 
Fünfzig und Sechzig hat ebenfalls mit Erfolg die 
moderne Tanzſtunde abſolviert, ſie braucht alſo 
noch micht zu fürchten, daß man ihr nachſagen wird, 


fie könne nicht mehr mit 


weiß, daß der Beſchenkte in kümmerlichen Verhält⸗ 
niſſen le Er würde im Anblick dieſer raſch ver⸗ 
welkenden Blumen nur denken: wie manches 
Praktiſche und Nützliche hätteſt du dir für dieſe 
überflüſſigen Blumen kaufen können! Ihm wird 
die Koſtbarkeit der Blumengabe kein reine Freude 
bereiten. Ein ſchlichter Strauß dagegen wird auch 
ihm Freude machen, und das iſt doch unſere Ab⸗ 
ſicht, wenn wir Blumen ſchenken — es müſſen 
Blumen fein, wie die Jahreszeit fie bringt —, 
Roſen zur Roſenzeit, Frühlingsblumen im Lenz, 
aber nicht kaum erſchwinglicher Treibhausflieder 
mitten im Winter oder langſtielige Roſen zu einer 
Zeit, wenn die Welt um uns her in Eiſesſtarre 
liegt. Auch einem ganz jungen Mädchen darf man 
keine prunkvollen Blumen ſchenken, die paſſen 
nicht zu ihr, ſprechen nicht zu ihrem Gemüt, ſagen 
ihr nichts, während man andererſeits etwa einer 
. Frau nicht mit einem beſcheidenen 
Wieſenblumenſträußchen unter die Augen treten 
kann —, es ſei denn, dieſe Wieſenblumen hätten 
einen ganz beſonderen Sinn. Wenn man zu 
Kranken geht, darf man nicht ſtark duftende Blu⸗ 
men wählen, weil dieſe ja doch aus dem Kranken⸗ 
zimmer verbannt werden würden. So gibt es 
noch eine ganze Reihe von Regeln, die man beim 
Blumenſchenken beachten muß, und die man ganz 
von ſelber herausfindet, wenn man ſein Zart⸗ 
gefühl ſprechen läßt. 2 ; 
Macht man einen Beſuch bei einem er eher 
rateten Paar, jo ift es hübſch, zu den Blumen, 
die man ſchenken möchte, gleich ein paſſendes Ge⸗ 


hört. und die hier mit Behagen ihre Zigarette 
raucht. Bei anderen Völkern waren rauchende 
Frauen, die auch in ihren Lebensgewohnheiten 
eine betonte Selbſtändigkeit behaupteten, ſchon 
unmer eine gewohnte Erſcheinung. Sogar im 
ee Land mit ſeiner vorwiegend blonden 
ölkerung ſieht man an warmen Sommertagen 
ſelbſt ältere Frauen vor den Türen ſitzen und be⸗ 
haglich ihre — Pfeife ſchmauchen. 
Em anderes kannte man früher auch nicht: die 
Dame in der Konditorei, die plötzlich be⸗ 
innt, am Tiſche mit Bürſtchen und Kamm ihren 
Bubtiapf au bearbeiten und mit Schminkſtift und 


Puderdoſe regelrecht Toilette zu machen. Die Tür Genen ene Warkaret: sante mon ont alien 


nämlich gegen die Blumenkörbe. Sie ſind der 


Manchmal haben alſo unſere alten Damen ſchon 
recht, wenn ſie befremdet bekennen: 
„Das kannte man früher doch nicht..!“ 
Haus Weſt. 
. 


Blumen als unſere Begleiter. 


x Entſetzliche Folgen der Schießerei im Fort 
Luiſenhain. Die Mutter des erſchoſſenen Kacz⸗ 
marek, ihres einzigen Sohnes, erlitt einen Nerpen⸗ 
ſchok und erkrankte an Gehirnentzündung. Dem 
zweiten Knaben Kunkel mußte der Arm abgenom⸗ 


weinen zugleich —, aber ich tat das an En 
8 * 


eite, 
ſtellte meinen Blumenkorb vor wna en ig 2 
ig zu bes 


muß man fie und Liebe auswäh- | und fette mich dazu, um ihn g nehmen. Außerdem wird die Bevölle-| men werden, Der Wachter Opat machte beim Ber, 
len. Es ijt zum VBeiſpiel überaus taktlos, ein trachten. i „ gren e e dos pör den Eindruck eines nicht völlig normalen 
koffhares mengebinde zu ſchenken, wenn man] Ich habe von 8 Uhr bis 11 Uhr abends nichts | Staa in Poſen u e Hal- Menſchen. 
r anderes getan und ge „als mich an feiner tung an ben Zoo. au Jean um auf diefe Weife| ee 1 f S 
Schönheit gefreut. Auf dieje Weiſe er we- ihre Freude des Se, e seid. Gin Otto Schulz (obei f 
Empfehlen zur Auſchaffung: nigſtens ſeinen Zweck erfüllt, und ich Er meine | zu befunden. er N 52 egn Se! ‚m Amerika 
otp Freude reichlich i en Aber ſeitdem bin ich! X Todesfall. Der Schulinſpeltor Johann 85 Nen e fe ob H 1 3 KM 
* Zloty eich gegen Mefe koſtbaren Blumenſpenden — [ Poprawſki, Wierzbiecice 19 (fr. Bitterſtraße) 150 lt Word 115 3 Ge r Staatstaif NR 
Der Hausgarten „„ „„ v „ „ 090 n am anderen Morgen war die größte Schön⸗ woh ft, ift gejtern früh 5 Uhr im Bernhardiner⸗ engega n ift. Inzwiſchen angeſtellte Nach⸗ 11 
tenbüchlein >s pen a 9090 heit hin“. Krankenhauſe, in das er bor 10 Wochen anläßlich forſchungen ergaben, daß der er unde 
Rultur der —— 0 „was nur das Pubritum den Girmmern eines Kraftwagenunfalls gebracht worden war, fähr 1850 vermutlich in Poſen geboren 
Spalier- und Swergsſtt : . . 090| abgewöhnen kann, ift, bei der ſammenſtellung | und in dem er fih bereits auf dem e der wurde. Ob damit die Stadt Poſen oder die engere 
b, eee e FE von Sträußen Draht zu verwen e | Beſſerung befand, geſtor Er war in deutſcher oder weitere Umgebung von Poſen gemeint iit, iſt 
Leinenſtoll, 2260 niemals eine gedrahtete Blume kaufen. Zeit Mittelſchullehrer und galt in ſeiner unbekannt. Er ſelbſt fol von Beruf Zigarren⸗ de 
Ib, 2 90 dem Blumen e das Herz um, wenn neuen Amtsſtellung als gewiffenhafter, vornehmer macher geweſen fein, während fein Vater Mufik on 
Naum, Die guten Wieſenpflanzen . a 7.70 | er rohe Behandlungsweiſe ſieht. Am und gerechter i war. Nach weiteren Nachrichten ſoll der Verſtor⸗ 
enf bb... 13.50 fut man i haupt, nur lofe Blumen '| X Ein zweiter deutſcher Ferienkinder it[ bene einen Bruder und eine Schweſter 
Salatbüchlein saa „ t 20 die man durch etwas Bajt zuſammenhält, da der > N zus mit haben; wo dieſe aber wohnhaft find, war nicht feft- 
Raſenanlage und Pflege 0.90 8 die Blumen ja nach jeinem etwa der gleichen Kindergah wie der erſte am zuſtellen. Sollte ſich herausſtellen, daß keine Ge⸗ 
Dannenberg, Zimmer- und Balkonpflanzen 4.40 ordnen wird. Jetzt in der Zeit der Blu- 5. d. Mis. hat am geſtrigen Dienstag nachmittag ? A Glommen bon fo bór a 
Zu Beſtellungen t ſich die Buchhandlung ò. men ſollte keine Wohnung ohne Mumenſchmuck |in der 7. Stunde den Poſener Hauptbahnhof ver⸗ fi kommen als nächſtfolgende Erben die Ge- 


jo to ſtfo 
ſchwiſter der Eltern des Erblaſſers oder deren Nache 
kommen in Frage. * wollen ſich 
egung i 
ältniſſe und Vorlegung von Urkunden an Richard 
ecke in Danzig, Hundegaſſe 75 ptr., wenden. 


ſein, es macht ein Zimmer einmal fo hübſch, laſſen und die Fahrt nach Deutſchland angetreten. 
>> a een eee in Polen. 

den enbgül ſtellungen der Schäden, 
; > 2 i die durch den Orkan am 4. Juli angerichtet wur⸗ 
Ber, einem ſchwer in den Gliedern. Bei den den, wurden im gang Polen 62 Berjonen ge- 


Nummer folgte 


unter den Klängen des Wei 3 aus der Beinen fängt es Schon Eis- tötet und 700 Wirtſchaftsgebände ent⸗ minalpoligei wegen eines Naubüberfalls feſtge⸗ 
hg betäümp 14 7 ng | E 9 t er 1 weder eingeäſchert oder vollkommen nommenen N Nacho tf a 
die äußerft animiert verlief, dauerte bis in die eiſiger Bruſt auf zu ſchlagen. Die Arme find zerſtört. ; Chlobuſzewſki haben außer dem erwähn⸗ 
frũhen ſtunden. der Volksoper erſchien lange, roe Eiszapfen. Und ganz zum Eis⸗ X Neue katholiſche Parodie. Die O ten Ueberfall gleichfalls in der N zum 7. Juli 
F727 ̃ ⁵P V% TTT 
tener u an n i i 7 N 0 Ri fi A 5 n n . 
e Wirdum „ bedeckten, meri Wieſen, und blume. fowko der ie Wiry . 8 Fioty abgenommen und die be von den 
des Buches verſagt auch heute nicht, und die Mu ogen: Vorfall ſol fih in der Nähe 


Hahnenfuß Alpen nt 
nen e Sole 8 Plone 
häupter. 

Plötzlich zuckt wie ein Blitz ein Sonnenſtrahl] beerdigt 


touſch, Mittermardi und e tadelloſe 
. vom Himmel. Es blinkt, es blitzt, es werden X Der Fliegenpilz als Berauſchungsmittel. 


Leiſtun die Herren Rolle, 
ler 1 ihnen nicht nach. 
Bürgertheater eine Ansitattungsreime — 
Ole Kleid, tut mir leid. — Eine Revue im Klein⸗ 
mat, aber was gebracht wird, iſt gut und ge⸗ 
di 5 1 leſenſte ne 
er, bildhũ f erle * nz, 
kde genen Se e 


bisher ni det hat, wird er gebeten, nun. Fr 
PAA m 5 | enanat keme aksa Plac Wolnosci 11 
(fr. Wilhelmsplatz), Zimmer 35, vorzuſprechen. 


Die Sent, & we. Zum Bezug 


bee ein Berauſchungsmittel herſtellen. Be⸗ 
Die Sehnſucht it wieder da. Und ich Tebe, lebe. ſich 


mit einer ſehr guten, ji mme, b is 58 y P 
den Mittelpunkt aller Bilder. Man würde fid \ — — pers gr berer werden dadurch au a ekſta⸗ 2 Asch, 
a e maes Se mt Tui | Im enfenden Scneitzug durch das |Hrdanp air earnen ha dr weision ou METET Zeitung durch die oft, 
licher Anmut und entzüdendem Siebreiz. Von Schweizerland. gehe en Tegel den auberen bed Dom 18. — 28, d. Nis biten wir Beſtellungen 


I Der RA 8 Aich in = 126 ng i 
energiſch. Schade, daß kein Tenor die Bilder be- Po en bom u enene Beitrag über die 

A ; in di nt oi jne Schwe izeriſchen Bundes rwe wie uns 
lebte; man ift es in Wien gewöhnt, eine ſchöne Dr. F. S. der Autor diese T 8 age . 


auf das „Poſener Tageblatt“ für die 
Monate Auguff-September baldigft an die 5 
zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Die Zeitung Rn, 


Männerſtimme durch den Abend leuchten zu hören. ſichllich gweier Punkt SFE 8 pya X John Hagenbecks „Ceylon⸗Dorf“. Nach einem darf auch jed M beſtellt | 
fe als berichtigungsbedürftig. 5 PA ; on en Monat beſtellt werden. Fu 
In dem bezaubernden Rahmen, welchen an fende BR Weiden mich. ale it ent Meile CAE d e eder ia Sund Br ber bel Der Betrag 11 an den Briefträger zu entrichten dn 
Ihnen  Sommerabenden der Burggarten, für führt, 509 Kilomtr. Bundesbahnſtrecke elektrifiziert kannte internationale Forſcher — 91 eller oder der Poft einzuſenden, ſpäteſtens 
yntra in ihrem Euer ae. Ein fe Grete | fein, ſondern 1666 Kilometer, d i. 58 Prozent des John Hagenbeck feine diesjährige große anthro. 5 Tage vor Monatsbeginn. Nur bei Ber Ein. 
Reinhardt wat ihrem Gnjemble. Ein fer ein. Bundesbahnnetzes. Die in dieſem Artikel ange- pologiſche Schau, die in Paris und Berlin 1 iss 
drucksvoller Abend, an welchem man Gelegenheit gebene irrtümliche Zahl bezieht ſich auf das „die in ; ſtellung und Zahlung bis zum 25. d. Mis. P 


hatte, reiches Können zu bewundern. 


ij 
gehe Erfolge erzielte, nach Poſen. Er wird im 
Gerda Maria Waldner. 


ologiſchen Garten ein Gaſtſpiel von rd. 14 Tagen 
geben. Ceylon⸗Zauberer, ee die 


kann pünktliche Lieferung der Zeitung am 
nächſten Monatserſten gewährleiſtet werden. en 
Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jetzt Beris 
Ver. 


Jahr 1928. | 
Die Leiſtungen der Schweizeriſchen Poſtverwal⸗ 


— — tung poron des 3 e Br 5 Tune en rg S m Cobras ee fi e 
3 jan: nterni ind ni änze r und Tänzerinnen, in ihren Tempel», a arer N 
Sommerſchnee in Davos. ben Sunbesbahven lee wenn aeb ic Runge N Maen e ir Al 3 1 8 gai ar et ung durch uns 
u r uſw. bieten ihre e dar. al’, i 
Von Klabund. SA an ee 55 — Durchfuhr i ja 2 Anziehung dürfte der oghji Matho anzu- bitten wir Zahlung auf Poſtſchecktonto Poznan 


Schnee liegt auf den grünen Wieſen. Butter⸗ 
blume, Hahnenfuß, Enzian, Alpenroſe ſtecken ihre 
roten, blauen, gelben Köpfe aus dem weißen 


Poſtverkehrs für die Rri angenen uſw. hatte 
die Schweſceriſche — Ayi Gen Auma elt 
wenn auch die Bundesbahnen ihrerſeits ihre 
Leiſtungsfähigkeit aufs höchſte anſpannen mußten, 


nee. 
Die Tannen find nur mit einem zarten Paſtell⸗ um den auf ein Vielfaches geſtiegenen Anforderun⸗ 
i gerecht zu werden. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 14. Juli 1928 


Danziger Börse. 


Amtliche Devisennotierungen. 


7 Berlin. Ludwigsburg, Halle a. S. und Neuss kann in | worden sind, wird für die nächsten Tage eine Preis- 
Handelsnachrichten. | sem Jahre auf das hundertjährige Be- erhöhung erwartet. 


stehen ihres Unternehmens zurückblicken. Der Oele und Fette. Lublin, 12. Juli. Am hiesigen 


Vom polnise ei f 

Pie 1 . 9 Begründer des Unternehmens war Johann Heinrich |Speiseölmarkt ist das Geschäft belebt. Notiert wird: a — anenee P — 
ſerarbeitenden Maria ist 1 0 u nstig au en Franck, geboren am 2. Februar 1792. Er hat später | Rapsöl 2,402.50, Leinöl 2,30—2,40 für 1 kg im Gross- 13 7. 13. 7. 12 7 a2 7. 
Nur einige wenige Betriebe A enen eme an den Befreiungskriegen teilgenommen, wo er in handel. Leinsamen 75--76, Rapskuchen 40—42, Lein- Devisen Geld J Brief Geld | Brief 

Men der Gazeta Handlowa“ zufolge, in Tätigkeit Frankreich zum ersten Male die Herstellung des | kuchen 60--62 für 100 kg loko Lager. Nachfrage nor- London EAN T 2.01% — 25.01 er 
Welche 8 2 4 ekeib Zichorienkaffees kennen lernte. Hieraus re- |mal, Tendenz behauptet. Newyork 2... . — — 3 a 


Rohstoffe aus der näheren Umgegend oder 
Orräte verarbeiteten. Infolge des unzu- 


Bern 
Warschau . 


sultiert der Gedanke, die Produktion dieses Artikels Gemüse. Warschau, 12. Juli. Amtliche Gross- 
auch nach Deutschland zu verpflanzen, was dann im |händlerpreisliste des Warschauer Gemüsemarktes für 


57.58 | 57.72 57.58 57.7? 


57.58 


ende Satua r ü ara 
off, 4 Angebots en SE 7 5 e Laufe der Jahrzehnte zu der Entwicklung dieser welt- |60 Bündel: Rüben 12—16, junge Zwiebel 1. Sorte] „ Noten 
in letzter Zeit macht sieh 1 ain bekannten Firma und zu ihrer Machtstellung auf dem 16— 20, 2. Sorte 8—10, Blumenkohl 24—32, 1. Sorte >, C T: 
ente ein der Preise bemerkbar, weil die Konsu- Jebiete der Herstellung des Zichorienkaffees führte. |8—10, 3. Sorte 2—4, Oberrüben 36—44, Kraut in | geichsmark 222. . 3 Er 


Die Entwicklung der Franckschen. Fabriken ersieht | Köpfen 30—32, italienisches Kraut 24—32, Mohrrüben 
man schon daraus, dass im Gründerjahr dio Pro- | 16-20, Gurken 20—32, Petersilie 18—24, weisse Ra- 
duktion sich auf ungefähr 700 dz belief, während im |dieschen 16—20, Salat 2—3, Sellerie 30—35, Meer- 
vergangenen Jahre in 27 Fabriken, die sich in 11 ver- [rettich 1,50—2, Erbsen 0,50 für 1 kg, für 16 kg: Spi- 
schiedenen Staaten befinden, 800 000 dz Franckfabri- | nat 0,25, neue Kartoffeln 24—25, alte Kartoffeln 10 bis 

kate hergestellt wurden. Diese Menge entspricht 11 zł für 100 kg. 
etwa einem Raum von 6000 Eisenbahnwagen zu 10 t. Häute, Felle und Leder. Bromberg, 12. Juli. 
Es kommen auf den Arbeitstag rund 26 Eisenbahn- |Grosshandelspreise für rohe Feile je kg in zł loko 
wagen, aus denen täglich 125 Millionen Tassen Ge- | Bromberg: Pindsfelle 3—3,10, langwollige Hammel- 
tränke zubereitet werden können. felle 2,60—2,80, kurzwollige Hammelfelle 2.102, 40, 
— — Kalbsielle 15—16, Ziegenfelle 7—8, Rosshäute 30—40 zt 

das Stück. 

Märkte. ‚ Kattowitz, 12. Juli. Am hiesigen Fellmarkt 
Getreide. Posen, 13. Juli. Amtliche ist die Tendenz für rohe Felle im allgemeinen 
Jotierungen für 100 kg in Zloty 7 schwach. Grössere Nachfrage besteht lediglich für 
Wei > > R billigere Felle. Die Grosshändler kaufen nur die Sot- 
1 2—ͤ— m— 50.00 52.00 ten, die ihnen zur Vervollständigung ihres Sortiments 
Roggen „ „„ „„ „„. 42.0 44.00 liit 7 è 8 


Weisonmekl 900 ER 0000 14.00 nötig sind. Für Anfang August wird jedoch eine 
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Ha Iren Bedarf bereits eingedeckt haben und 

aller, die zu Spekulationszwecken vorher 
TE Mengen aufkauften, sich von weiteren Käu- 
ekhalten. Nach der Schweiz wurden 
ie Partien Kartoffelflocken zu 27 bis 
Schw. Franken abgesetzt. Die inländischen Vor- 
ausverkauft. 


$ ausländische Getreideeinkäufe im Mai. (Ofa.) 
Stheblicher als im April tritt der starke Ein- 
disan an Getreide seitens Polens in der Aussen- 
000 iffer für Mai hervor. Wurden im April nur 
N Getreide eingeführt, so ist diese Ziffer im 
a 100 000 t gestiegen. Die Getreideeinfuhr im 
tie zt sich zusammen aus: 67276 t Weizen im 
Von 37.6 Millionen zł und 36 262 t Roggen im 
i Nn 19.8 Millionen zł. Unbedeutend blieb die 
gen on Hafer (1457 t) und Gerste (552 t). Da- 
j À Dri sich de Maiseinfuhr nm mehr als 
nt ittel gegenüber dem Vormonat gehoben. Ins- 
M erreicht der polnische Getreideimport 
Ai einschliesslich Mais und Reis einen Wert 
l Millionen 21. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. Juli, 13.30 Uhr. 
Die anhaltende Baisse in Neuyork erstickte die Keime 
einer Erholung, die gestern nachmittag eingetreten 
war. Ausserdem kam die Diskonterhöhung der Neu- 
yorker Federal Reserve Bank (auch Richmond hat 
bereits auf 5 Prozent erhöht) schneller als erwartet 
und lenkte die Aufmerksamkeit noch stärker auf die 
Entwicklung, der internationalen Geldmärkte. Viel 
Beachtung fand das erneute sprunghafte Anziehen des 
Dollars, der heute seit langer Zeit zum ersten Male 
wieder die 4,20-Grenzen überschritt. Ob es sich hier- 
bei bereits um Devisenabzüze handelt oder um Vor- 
käufe der‘ Spekulation in Erwartung derselben, ist 
schwer zu beurteilen. Die Tendenz der Anfangs- 
kurse war aber lange nicht so schwach, wie man vor- 
mittags noch befürchtet hatte. Die Banken schienen 
wieder zu intervenieren, um die Baissepartei ängst- 
lich zu machen und zu Deckungen veranlassen zu 
wollen. Die wenige Ware, die zuerst herauskam, 
fand schlanke Aufnahme. Kleine Kursrückgänge 
liessen sich jedoch nicht immer vermeiden, hielten 
sich aber zumeist in erträglichen Grenzen. Verluste 


Preissteigerung erwartet, da zu Beginn der Saison 
Roggenmehl (63%) „ e 65.50 die Fabrikanten fast ohne Vorräte sein werden. Mit 
oggenmehl (70% ossoa s9 63.50 


R ausländischen Fellen wird hier fast gar nicht ge- 
Hafer 442.75 — 44.75 | handelt, da die Preise, wie aueh die Zollgebühren zu 
Weizenkleiekk . . 224.00 — 25.00 


hoch sind. Die Preise für fertiges Leder haben keine 
Ro enkleie 23322 „ „ „ „ „ „* „„ „„ 30.00-31.00 


. ee und gestalten sich für 1 kg 
ok a ssen: 

Geis ni . Den T o Lager folgendermassen: schweres Kruppleder 
Blaue Lupinen se.eesssecseeee 24.00-25.00 


Ger. ebungen zur Standardisierung der polnischen 
des sithr. (Ofa.) Nach dem Muster des Aus- 
Will Polen eine Standardisierung seiner Gerste- 


1. Sorte 16, mittleres 1. Sorte 14,95, schweres Krupp- 
leder 2. Sorte 13,90—14,60, mittleres 2. Sorte 13,80, 


durchführen. Eine entsprechende Aktion ist S 
iliS ei R 5 ` Sohlenleder 1. S = x „609,25. i 4 r 
Kamseleitet und die Ausarbeitung der Stan- Gesamttendenz schwach. 5 5 eee Se Sorte 47 2. Serke 4060. von ca: 5 Prozent waren bei Ilse, Nheinstahl. Trans- 
8 8 begonnen worden. Das Warschau, 12. Juli. Notierungen der Getreide- 3. Sorte 4.30, 4. Sorte 4.05, Krupplederriemen 1.70 bis radio, Feldmühle und N. A. G. Ausnahmen. Leb- 
sie xportinstitut in Warschau fordert die und Warenbörse frei Warschau im Börsenhandel: 2,40 Dollar. i hafter und ziemlich fest eröffneten Polyphon plus 
rten Firmen auf, ihre Wünsche hinsichtlich | Roggen 681 gl. 50,, Weizen 56—57, Marktpreise: Brau- aE 9 Prozent. Auch im Verlaufe litt das Geschäft unter 


dem fehlenden Ordereingang. Bei dem Ausfall der 
` | Sonnabendbörse, wird jetzt schon der Freitagsverkehr 
durch die Störungen des Wochenendes beeinflusst. 
Die Kursentwicklung ging eher nach unten, und 
einige Spezialwerte, wie Polyphon, Schlesische B- 
Gas, Kali Aschersleben, Feldmühle und Deutsch-Lino- 


gerste 50—51, Grützgerste 46--47, Einheitshafer 50 

4 81. 8 Wenne Weizenkleie 23740, (Schlusskurse) Posener Börse. 
eizenmehl aus den Warschauer, Lubliner und Grenz- 

mühlen 4/0 A 88—90, 4/0 80—82, Roggenmehl 65proz. Fest verzinsliche Werte, 

69—71. Roggenangebot verstärkt, Umsätze klein. 


Maustellenden Normen zu äussern. 


einer Missernte in Litauen. (Ofa.) Der an- 
egen hat ebenso wie in Lettland auch in 
t besen Schaden angerichtet. Grosse Strecken 
Fartoffem angebauter Felder sind verfault. Die 


N Notierungen in % 


fi 
si 
N 
> 


Stehen in vielen Bezirken unter Wasser, so |, Lemberg, 12. Juli. Die heutige Börse verlief | go $ 2 I 1 
m eits ein Futtermangel eingetreten ist. Der fast umsatzlos. Im Privathandel wurden einige Ab- 50 zn re s 66.006 leum, mussten sich erneute, bis 5 Prozent betragende 
uni gefallene Schnee, der weite Landstrecken | Schlüsse in Weizen und Roggen getätigt. Weizen im 10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). . — Abschläge gefallen lassen. Anleihen zur Schwäche 
ner bis 15 Zentimeter dicken Eisschicht bedeckt | Preise leicht erhoht. Roggen etwas billiger. Hafer | 6%» Dolar-Anleihe 1919/20 (ioo Dollar) . . — jmeigend. Ausländer geschäftslos, Anatolier bis 
dem ohnehin schwachen Saatenstand weitere | bei schwachem Angebot gesucht, Tendenz unein- Sch Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł.) = — . Prozent erhöht, Pfandbriefmarkt uneinheitlich, aber 
Verluste zugefügt. Auch die Strohernte wird jheitlich, Stimmung lebhafter. Marktpreise: Domänen- 7% Wohn.- Oblig. d. ~<. Posen (100 Schw. Fr.) — |bei stillem Geschäft meist unveränderte Kurse. De- 
Sichtlich schlecht ausfallen. Die Felder konn- | Weizen 52,50--53, Sammelweizen 51—52, kleinpolni- ES eg meer eg RE 2 visen gefragt, Dollar weiter fest, Mark schwach. Am 
k 11 —.— eee ee a eii 4 4460 N 4350—450 4! Konvertierungspfand. d, P. Lasch. (100 zi) Panoa Taree. Ger mait CAAM Prosa honatsgeid mit 
tine rei rt a In den letzten Tagen wurden folgende Richtpreise 80% . sch. (1 D. Zentner) Fi TS% Prozent gesucht. Warenwechsel stellten sich 
BE Erpteanssichten im: d für den Rest der Produktion genannt: kleinpolnische 10 Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) — lauf ca. 7 Prozent. 
Eintreten > en m er men (Ofa.) | Braugerste 46—47, Mahlgerste 44—45, kleinpolnischer 4 % Posener Vorkr.-Prov.; at. (1000 Mk.) — „ (Anfangskurse) Terminpapiere. 
l sich de ra j nstigen Witterungsumschlages | Hafer 45,75—46,75, weisse Bohnen 60—65, bunte 31% Posoner Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) — a 
die T Stand der Saaten im Juni und damit | Bohnen 45—48, gemischte Viktoriaerbsen 63—68, Feld- | 5% Ute Posener Pr.-Obl.m.p.Stemp. (1000 Mk.) Vasen EIER ET 7 
Tnteaussichten in Russland etwas erbsen 52—57, süsses Pressheu 14—15, Presstroh e Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 86.00 . | 12. 7. 37. . 


Dt. R.-Bahn . | 9.87 | 9.87 | Goldschmidt. | 9.62 | 9.87 
A.G.1.Verkehr | 188.50 | 190.00 | Hbg. Elk.-Wk. >= 158.03 
Hani Amer. — 1163.00 | Harpen. Bgw. | 150. 150.75 
Hb. Südam. Hoes 


ert. Die Verluste an Wintergerste dürften | 5-—5,25, Buchweizen 44,25--45,25, Blaulupine 21—22, = 
35 t der „Ekonomitscheskaja Shisn“ durch | Weizenmehl 40 proz. brutto 8990, 50proz. 79—80, m er 
> des Sommergetreides zu einem erheb- Roggenmehl 65proz. 71—72, Maismehl 51—55, Roggen- Industrieaktien. 
Nee gedeckt werden. Die Anbaufläche an | kleie netto ohne Sack 28—-28,50, Weizenkleie netto — — — — 
dsetreide weise eine Zunahme von 29 Prozent ohne Sack 24.25 24.75, Buchweizengrütze 87 80, 13.7. | 12.7. 
z in dem Vorjahre auf. Die Schäden an Winter- roter natürlicher Inlandsklee 240—270, blauer Mohn 1 
ar der Ukraine und im Nordkaukasus würden | 125—135, grauer Mohn 110--120, Jutesäcke der Firma 
T stigere Ernteaussichten in anderen russi- fStradom Warta 1,55—1,60, gebrauchte gute Säcke das 
a eilgebieten der Sowjetunion völlig ausge- | Stück 1,25—1,30. 
werden. Berlin, 13. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk, 249—251, Juli 263, Sept. 261.5, Oktober 262. 


ch. . 128.50 130.25 
5 — 202.37 | Holzmann. . | 143.25 | 143.50 
Nordd. Lloyd. 153.25 | 154.00 | Use Bgbau. . | 240.00 | 245.00 
ALDt.Kr.Anst, — 133.00 Kallw. Asch. 253.00 252,00 


M 


2 
0 . 
Labem . 


—— a 


Deutsch.Bank ; 163.50 | 164.50 | Mansf. Bergb. 111.00 | 109.00 
Disc.-Ges. — 161.25 | Metallbank 139.50 140.25 


ölnische Ausfuhr von Erlenhoh und Dickten. — 
a ase für polnische Sperrplatten. (Ofa.) Von 


81111141 


nenn 


ep ler polnischen Sperrplattenindustrie wird fort- | T : i aeea 
zte ort- | Tendenz fest. Roggen: märk. 266—268, Juli 272, 
h arme darüber geführt, dass Deutschland in- Sept. 247. Tendenz unregelmässig. Gerste: Som- D 005 Ken er 12142 17150 en: 12000 118.75 
aus Zolikrieges die Einfuhr von Sperrplat - mergerste 241-261, neue Gerste 214. 224 ab schlesi- | Centr. Rolnik: | — an. . u 
Er felen unmöglich mache, dagegen massen- |Schen Stationen. Hafer: märk. 247—257. Mais: loko | Centr. Skør .| — er 
Alenrundholz einführe. Der gegen- | Berlin 250—252. Weizenmehl: 31—34.5. Roggen- | Cukr. Zduny = +1 28200 
p USfuhrzoll für Erlenrundhofz in Höhe von mehl: 35.25—37:5. Weizeukleie: 15.15—15.40. Weizen- | Bye kick | Z a0 
100 kg behindere die Ausfuhr nur in sehr |kleiemelasse: 16.25—16.50. Roggenkleie: 17.25--17.5. e — 
Masse, weil er angeblich Viktoriaerbsen: 46—62. Kleine Speiseerbsen: 35 bis H. Kantorow. ER 9 
40. Futtererbsen: 24—255. Peluschken: 26—27. K; 443050 
Ackerbohnen: 24—25. Wicken: 25.528. Lupinen, 244.00 
14—15.5. Lupinen, gelb: 16—17. Rapskuchen: Tendenz: unverändert. 188.12 
erh auf diese vie Leinkuchen: 22.9—23.5. r reg G. = Nachfrage, B. = Angebot, ＋ = Geschäft * = ohne Ums aua 
wi zt im Inlande | 17. yaschrot: 20.7—21.4. Kartoffelflocken: 28.6 Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte nan 142.00 
den ed jege Der, Polnische Landwirtschaftsminister | bis, 24.2: am 13. Juli für 1 Dollar 8.87—8.88 zl, 1 engl. Pfund 615.00 


Produktenbericht. Berlin, 13. Juli. Vom Aus- 
tande höher lautende Offerten für Brotgetreide, die 
auf neue Käufe von Auslandsweizen seitens der 


43.16 zł, 100 schweizer Franken 171 zł, 100 fran- 
zösische Franken 34.75 zł, 100 deutsche Reichsmark 


as ‚neue “Kani 
a ede ustuhrz Pr russischen Regierung zurückgeführt werden, wurden 211.58 21. 100 Danziger Gulden 172.46 zł. 


Ges. f. el. Unt. 


an der heutigen Börse etwas besser beachtet, Nach-] Der Zloty am 12. Juli 1928. Neuyork 11,25, London 
43,35, Zürich 58,175, Prag 377%, Mailand 215, Wien 


x 


zu ah SS die Pr 


frage besteht jedoch hauptsächlich für Loko und nahe 


em X N 5 

he wür luste schwimmende Partien. Für Umsätze waren Bestäti- | 79,3579, 68. 1247. 
t die Diektennreise ame: letzten nate errang pe BEE: a Forderungen für WwW h Bö Ablös.-Schuld 159000 Ba SS — 
reise olen eine Stei n ren um verändert, bemerkens- ' * n — 

Prozent erfahren. Pur 1 im polnischer | wert ist, dass heute alter Roggen Sein 20 ee dee e Ablös.-Schnld ohne Ausiosungsrecht. .. un 


Fest verzinsliche Werte. 
14 7. | 127. 
Ne) 


wird. In Roggen neuer Ernte ist das Angebot ange- 
sichts des günstigen Wetters stärker geworden, die 
Umsatztätigkeit ist lebhafter. Hauptsächlich zeigt 
sich Interesse für Augustlieferung, die frei Berlin- 
etwas über dem Lieferungspreis für September- 
Roggen gehandelt wurde. Das Mehlgeschäft ist 
ruhig, die etwas erhöhten Forderungen der Mühlen 
sind nicht durchzusetzen. Hafer hat weiter kleines 
Geschäft. Das Angebot von neuer Wintergerste aus 
Schlesien zur schnellsten Verladung hält an. Am 
Lieferungsmarkte war Weizen unter dem Eindruck i 

der festen Liverpooler Meldungen befestigt, ebenso 7.110 
hatte Roggen in den Herbstsichten einen kleinen Ge- | Bank 12 5 180.00 } 177.50 
winn zu verzeichnen. Juliroggen lag auf das ver- | Tank W. 117700 füt. 
stärkte Angebot von prompter Ware etwas schwächer. Br Zachodni f 3 — 1 5 

Vieh und Fleisch. Posen, 13. Juli. Offizieller | Bk. Zw. Sp. 2. 6.00 — 

Marktbericht der Preisnotierungskommission. Grodzisk - er 
Es wurden aufgetrieben: 35 Rinder (darunter | Puls. 160.00 | 160.00 
4 Ochsen, 14 Bullen, 17 Kühe und Färsen), 169 spiegs ? 1 


besig gulttlerer Sorte werden im A 
be; x uslande - 
erden Qutchschnittlich 8 Dollar gezahlt, während 
Bier! en Preise zwischen 14 und 18 Dollar 
band drehe dem Inlandsmarkt kalkulieren sich die 
85 zahit auf 7 bis 10 Dollar je im. Der Holz- 
uren die a den Produzenten fast ausschliesslich in 
estii niten dischen Abnehmer erhalten die Ware 
eden 20 bei Barzahlung von 80 Prozent; die 
„ami odd ent werden bei Ankunft der Ware 
Vor > er am Bestimmungsort fällig. 
Erötmung der Warschauer Hotzbörse. 
— derste Rat der polnischen Holzverbände 
Öt s Vorarbeiten für die Eröffnung einer 
ter, in Warschau abgeschlossen. Eine 
Wolle Konferenz, die kürzlich nnter Teil- 
ten tenbzres tandes der Warschauer Getreide- und 
in Holabörs stattgefunden hat, hat das Statut der 
de Ren in diesen Tagen bestätigt. Das Sta- 


5% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie 

Be Staat Konvert-Anleihe (100 st). Pa. 
60% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Den) 
10%), Eisenbahn-Anleihe (100 G. aa 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 sies 


Accumulator. 
Adlerwerke . 
70 | Aschaffenbrg. 


Berger, Tiefb. 
Dt. Kabelwk. . 
Dt Wolly. 
Dt. Eisenhd. . 


Humboldt 


Körting, Gebr. 
Lahmeyor . 


Tendenz: widerstandsfähig. 


senwärtigen Form wird nunmehr noch 


a vermister, zur Begutachtung ECE ESET EO eee eee e E Tor 8 b 9 In = ‚Amtliche Devisenkurse. 
rden. s . — — — —-¼b- . — — — 
noc Ferkel notierten das Paar mit 30-55 zł. Elektry: — — \ 13. 7.14 7 [K 7.12. Z. 
Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebes | P. Tow. Elekt. | — — Geld | Brief | Briot | Geld 
wurden keine Notierungen gemacht. ! DE. 55.00.) 54.00 Buenos Altes s. e sof 1. 1.777 1778 
ER Werscha $ 12. Juli. Der heutige Schweinemarkt Ka N ey VV 
lolas es deutsch-polnischen verlief bei festerer Tendenz recht lebhaft. Die Preise | Sita i Swiatto 184.50 154.50 nstantinopel . - - x 
anzerk Grund ae Dart tendierten nach oben, da die Einkaufspreise in der | Chodoröw — — mer U aus N A — 
An ers, Jahr das Ende vorigen Jahres für ein | Provinz in den letzten Tagen erhöht worden sind, | Czersk . er 1* New Torn: 44880 4.2060 4888 4205 
Deus Sten H abgeschlossen worden ist, hätte Polen | Aufgetrieben wurden rund 846 Tiere, gezahlt wurde | Cxsstocice ara Diem Rio de Janeiro » » ». | 0502| 050 0.502 
icp chlan d albjahr 1928 625.000 fm Schnittholz Zen 2-—2,58 zl für 1 kg Lebendgewicht loko städtisches 2 S Uraguay . | 6276| 4284| 4.276 
Hol Kaufe Ausführen können. Schlachthaus. Am Rindermarkt betrug der Kälber- | Ostrowite 82 Amsterdam. o » + | 168.85 | 169.19 | 168.78 | 169.12 
eut ändler „polnischen R auftrieb 423, der Ochsenauftrieb 714 Stück. Die | W. T. F. Cukru | 60.25 | 60.00 Brüssel E en 5.425 5.425 
zeten and der K Stimmung war ziemlich fest, im Verkehr zwischen | Firley . - — Danzig ST aR Fr: an 828 88 
ebenen Amarkt k den Fleischern wurden ausserhalb Warschau folgende s — e= Helsinglors. - - >> 10858 10.575 | 10.546 | 10.568 
tz eitabse Faise genannt: e . 1 1,50 —2. Wroga ae? Re talen - x 2m» ] 21.98] 2202 21.965 
u In der vergangenen e. wurden weiterhin folgende 02.00 104. Jugoslawien „x. 7373] 7387| 7 7.387 
4 Wind das G Fleischmengen nach Warschau geschafft: 2505 Viertel] Werlel 5 T Kopenhagen 12.12] 112.34 | 1129 11231 
11 rd ausgenutzt werden können. Rindfleisch zu 2,50—2,90, 15922 Viertel Kalbfleisch 77177 5 A A r A e 
. (Orp t Einfuhrzölle für auslä zu 2,30—2,70, 714 Viertel Hammelfleisch zu 2,50 bis Tendenz: etwas fester. an GE a re 
his a.) ans ndisches Rundholz = 2 > BED SEN TED 16.408 | 16.445 16.41 
A . die a „ger letzten Sitzung der Zollkom, ae Schweinefleisch zu 2,80 zł für 1 kg Amtliche Devisenkurse. Prag 2222 12.441 | 12471 | 12429 | 1249 
Ples fü Qurchführt, A ai de Frage dea polnischen | 3 > u. 3 = e a A Wut N Ta 13.7. | 13.7. | 12 7. SOPIR nen or ns 3 
le Not Sundhol ingeh im hiesigen Zentralschlachthaus für i kg Fleisch ein- | * "| Briet | Geld u Se nee 
x beie digkeit eee und schliesslich Konsumsteuer gezahlt: Kälber 11—12, in | Amsterdam - hin" 359.70 0485 1 e *** 427 a rt 
in, 1 Import nach Polen mit einem er a Ausnahmefällen 12,35, polnische Kälber 9—12,50, In- f Berlin)). — = — i a Aa 2225 2285 5914 | 59.26 
zoll zu belegen sei. Dadurch soll 1 810 landsschweine 12,20, in Ausnahmefällen 13,50, pol- Brüssel. = — — Er a 363 | 20.918 20.858 
as er einen Seite die Ain nische Schweine 12.75 —13,50. Am Markt für lebende f Helsingtors. — — — — | Reykjawik (100 Kronen) 92.39. |, 92.21 | 92.39 
eit undenktadel, auf der a a Ware wurde für 1 kg in Kronen gezahlt: Inlands- Londen 4423 45| 4326| 43.48 | 
Undholzimport nicht b bind t eh eren schweine 9,10—9,50, polnische Schweine 8,25—9,60 | New-York » nu... „888| 882] 888) An 
r die polnische EDA a Aram a EA bis 9,90. . ; N Han 30 zur 4 A Du Ostdevisen. Berlin, 13. Juli. Auszahlung War- 
npg es weiteren wurde beschlossen, die . Fler. arg pol,.12. Juli., Die Firma Kesten- Rom 4838 4682 4652| 4658 Schau 47.00—47.20, grosse Złotynoten 46.825—47.225, 
oba Polnisch bearbeitetem Hazi zam Schae baum berichtet: Bei Steigender Tendenz an den Aus- Stockholm — — — — [kleine Zlotynoten 46.70-47.10, 100 Reichsmark = 
c Zoll hen Holzverarbeitungsi d A "Anke A einer ländsmärkten, besonders aber in Deutschland, ist auch | Wien . .f 125.38 | 126.00| 125,36 }- 125.98 | 211.87-— 212.77 
zu belegen. Industrie mit einem |nier eine leichte Belebung eingetreten. Obwohl die [Zürich . . ..... .| 174.36] 17247 | 171.32 | 17258 | __' 3 
Auslandspreise den unsrigen immer noch nicht gleich- — — — —— nn nn 


100 Jahr. 
5 z: Gesank, Die Fa. Heinrich Franck 
ipn, mit beschränkter Haftung in 


+) Ueber London errechnet. 
Tendenz schwächer. 


Y 


kommen, besteht bei den hiesigen Exporteuren etwas 
besser 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
e Kauflust. Da die Zufuhren etwas kleiner ge- sind ohne Gewähr. 


x 


Aus Stadt und Land. 


Poen, den 13. Juli 


Sommerfeſt der Ortsgruppe 
deulſcher Katholiken „Kolmar“. 

Am Sonntag feierte die Ortsgruppe des Ver⸗ 

andes deutſcher Katholiken Kolmar (St. Joſefs⸗ 
Verein) im Schützenhauſe ihr erſtes Sommerfeſt, 
zu dem auch die umliegenden Ortsgruppen Uſch⸗ 
Neudorf, Samotſchin und Margonin eingeladen 
waren. Das Feſt war von ſchönem Wetter be⸗ 
günſtigt. Die Zahl der, Teilnehmer war mindez 
ſtens 1500. > j; 

Der weltlichen Feier ging am Vormittag ein 
Gottesdienſt in der Pfarrkirche voraus. Der Ge⸗ 
ſangchor der Ortsgruppe Kolmar leitete die welt⸗ 
liche Feier mit dem „Spielergruß“ und dem 
Liede: „Lobt froh den Herrn“ ein. Hierauf hielt 
der Vorſitzende der Ortsgruppe Kolmar Ge⸗ 
bauer eine Begrüßungsanſprache, in der er die 
Erſchienenen willkommen hieß, beſonders den 
Ortspfarrer Propſt Kurpiſz, den Propſt Kliche 
aus Alt Laube und den Herrn Bezirksſekretär des 
Verbandes deutſcher Katholiken für Poſen und 
Pommerellen Kiender aus Bromberg. Hierauf 
ſkizzierte der Redner das Programm des Verban⸗ 
des deutſcher Katholiken in Polen, das als Haupt⸗ 
punkt „Religion und Volkstum“ hat. Wie die 
deutſchen Katholiken und unverfälſchte Katholiken, 
Katholiken der Tat ſind, wie die deutſchen Katho⸗ 
liken das Gebot wahrer Nächſtenliebe nicht nur 
kennen, ſondern auch befolgen, ohne Unterſchied 
des Glaubensbekenntniſſes und der Nationalität, 
wie die deutſchen Katholiken auch das Gebot Chriſti 
gewiſſenhaft und treu erfüllen: „Gebt dem Staate, 
was des Staates iſt, und Gott was Gottes iſt, ſo 
halten aber auch die deutſchen Katholiken feſt und 
unerſchütterlich an ihrem Volkstum, denn heilig 
und unverkäuflich ijt ihnen ihre Mutterjprache. 
Mit dem Wunſche, daß der Feſttag nicht nur ein 
Tag des Vergnügens und der Freude, ſondern vor 
allen Dingen zur Vertiefung des hohen Zielſtre⸗ 
bens „Religion und Volkstum“ beitragen möge, 
ſchloß der Redner ſeine Ausführungen. 

Jetzt ergriff Propſt Kliche aus Alt⸗Laube das 
Wort. In wirkungsvollen Worten wußte er zu 
zeigen, wie Glaube und Volkstum die charakter⸗ 
fejten deutſchen Katholiken Polens in dem großen 
Verbande deutſcher Katholiken eint. Mit einem 
Hoch auf den Verband und die Ortsgruppe Kolmar 
beſchloß der Redner ſeine mit ſtarkem Beifall auf⸗ 
genommenen Ausführungen. 

Es folgten Volksgeſänge der Ortsgruppe Kolmar. 
Ueberaus ſchön und effektvoll war der von 12 Da⸗ 
men der Ortsgruppe Kolmar ausgeführte Früh⸗ 
lingsreigen. Frl. Gerlach, die dieſen Reigen 
muſtergültig eingeübt hat, gebührt die vollſte An⸗ 
erkennung. Nach dem Reigen richtete Vezirks⸗ 
ſekretär Kiender an die Feſtverſammlung einige 
Worte, in denen er zum Ausdruck brachte, wel 
koſtbares Gut die Mutterſprache ift. Einige Worte 
widmete er auch dem deutſchen Volkslied. 

Buntes Leben und Treiben herrſchte allerorts 


im Garten, beſonders an der Schießbude und am 


Glücksrad. Das ſchöne Abendlied „Schon die 
Abendglocken klangen“, gleichfalls von der Orts⸗ 
gruppe Kolmar gut zu Gehör gebracht, beendete 
das ſchöne, harmoniſch verlaufene Gartenfeſt. 
Von 9 Uhr ab wurde getanzt bis in die frühen 
Morgenſtunden. Auf allgemeines Verlangen 
mußte der Reigen nochmals zur Vorführung ge⸗ 
langen. Gegen Mitternacht wurde ein Scherz in 
einem Aufzug „Muſikaliſche Liebeserklärung“ auf- 
geführt. Lachſalven rief das Stück hervor. Allen, 
die zum Gelingen des Feſtes beigetvagen haben, 
gebührt herzlicher Dank. Zufriedenen und frohen 
Herzens kann die Orstgruppe auf das gelungene 
Sommerfejt zurückblicken, es war ein Fejt wahrer 
und ungetrübter Freude. 
— 

X Das Diplom als Arzt erhielt Walerjan 
Spyhala von hier. S, 

x Straßenraub. Der 10jährige Knabe Bogdan 
Puszycki von der ul. Patr. Jackowſkiego 19 (fr. 
Nollendorfſtraße) wurde auf der Straße von einem 
unbekannten Böſewicht angehalten und in ein 
Haustor geführt. Dort riß der Unbekannte ihm 
20 Zloty aus der Hand und flüchtete. 


Autokarten 
eee ee e ee . a. O. 
— Breslau — Kielce — Lemberg — Tarnów — 

Froppau—Ãratów— Warſchau uſw. ſowie } 
Kreisfarten 
der Wojewodfchaft Poznan 
empfiehlt die Buchhandlung der Drukarnia 
Concordia Sp. We, Patz na n, ul. Zwierzyn. 6. 


Ing; P. Schendel 
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 Boschmerkstatt! 


Fussbodenbretter 
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geſpundet und 


Wa gehobelt 
bodenleiſten 
a betleidungen I 
Profilleiſten 
Aantholz 
Schalbrefter 


Latten, ſowie 
beſäumte und unbeſäumte Breiter 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen 
E N i WSKI Holzhandlung und 
L 0 ZURO Holzbearbeitungsfabrif 
ozuan, Raczyüstich 3/4. 
— 1 y Telefon 1087. 


4 
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„Centrala Mage“ 
j Poznań, ul. Sklada 12 
b ‚Tel. 1570 gear. 1918 

flagnete, Autolicht 


ER 


Poſener Tageblatt & 


x Einbrüche. In die Wohnung des Jszef 
Kubicki, Eichwaldtor 13, ſind unbekannte 


Täter durch das Fenſter eingedrungen und haben 


folgende Gegenſtände geſtohlen: 1 Herrenfahrrad 


Marke „Corſo“, Nr. 719 712, ſchwarz lackiert, mit 
gerader Lenkſtange, 1 Herrenfahrrad Mark „Puch“, 
ohne Nummer, gebraucht, ſchwarz lackiert, mit 
gerader, Lenkſtange, 1 Opoſſumpelz mit ſchwarzem 
Tuchüberzug. Der Geſamtwert der gejtohlenen 
Sachen beträgt 900 Zloty. In die Wagen⸗ 
remiſe des Michal Grabiak, Zwierzyniecka 8 
(fr. Tiergartenſtraße), ſind unbekannte Diebe ein⸗ 
gebrochen und haben zwei Lederſchürzen, eine 
Peitſche, einen blauen Rock, einen Gummimantel 
und eine Chauffeurmütze im Geſamtwerte von 
212 Zloty geſtohlen. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Anton 
Podany von der ul. Szamarzewſkiego 34 (fr. 
Kaiſer Wilhelmſtraße) aus dem Hausflur ein 
Fahrrad Marke „Wycco“, Regiſtr.⸗Nr. 2475, mit 
ſchwarzem Rahmen im Werte von 250 Zloty; 
einem Ludwik Stalinſki aus Racot, Kreis 
Koſten, auf dem hieſigen Bahnhof eine Brieftaſche 
mit Papieren und einer kleineren Geldſumme. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betru 
heut, Freitag, früh + 0,06 Meter, gegen -+ 0,0) 
Meter geſtern früh. i 

x Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren bei 
klarem Himmel 21 Grad Wärme, 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtra e), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 7.—13. Jut, 


Altſtadt: Löwen ⸗ Apotheke Stary Rynek 75, 
Apteka 27 Grudnia ul. 27 Grudnia 18. Jeriig: 


Mickiewicg⸗Apotheke, Mickiewicza 22. Lazarus: 
Plucinſkt⸗Apotheke, Glogowſka 74/75. Wilde: 
Fortung⸗Apotheke, Górna Wilda 96. 

Rundfunkprogramm für Sonnabend, 14. Juli. 
7 bis 7.15: Frühgymnaſtik. 18 bis 14: Zeitſignal, 
Schallplattenmuſik. 14 bis 14.15: Börſennotir⸗ 
rungen. 14.15 bis 14.30: Pat.⸗Meldungen. 18 
bis 19: Nachmittagsmuſik. 19 bis 19.15: Journa⸗ 
liſtiſche Plauderei. 19.15 bis 19.35: Franzöſiſch. 
19.35 bis 20: Ned, Rakowſti: Journaliſtiſche Er- 
innerungen an die Zeit der Bedrückung durch 
Deutſchland. 20.15 bis 22: Feſtakt anläßlich des 
franzöſiſchen Nationalfeiertages. (Uebertragung 
aus Warſchau.) 22 bis 22.20: Zeitſignal, Wetter⸗ 
dienſt, Pat.⸗Meldungen. 22.20 bis 22.40: Beipro⸗ 
gramm. 22.40 bis 24: Tanzmuſik aus dem „Carl⸗ 
re 24 bis 02: XVII. Nachtkonzert der „Phi⸗ 
ips“. 

— — 


Gotlesdienſtorduung für die Katholiſchen Deutschen. 


Vom 14. Juli bis 21. Juli 
Sonnabend. 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — 
Sonntag, ½8 Uhr: Beichtgelegenpeit, 9 Uhr 
Predigt und Amr, %3 Uhr: Roſenkranz. Predigt 
und hl. Segen. Aus flug nach Naramowice. 


ch Monta g %S Uhr: Geſellenverein. — Von Dienstag 


bis Sonnabend fällt hl. Meſſe und Beichtgelegenheit 
aus. N ji 1 


der Nacht zum Sonntag dem Rittergutsbeſitzer von 

Grabſki in Stezewka bei Pudewitz Kleidungs⸗ 

ſtücke, Pelze und Wäſche im Werte von 10000 Zloty. 

Von den Einbrechern tjt bis jetzt nichts ermittelt, 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 12. Juli. Nicht weit gekom⸗ 
men ſind die Diebe mit einem Rennauto des 
Stud. Morawſki, das dieſem vor, dem Hotel 
Adler geſtohlen worden war. In der Nähe der 
Streichholzfabrik „Promien“ iſt nämlich ſchon ein 
Reifen des Autos geplatzt, ſo daß die Diebe ihre 


Fahrt nicht fortſetzen konnten und das Auto ſtehen 


ließen. Es wurde von der Polizei ſeinem Beſitzer 
wieder übergeben. i 

* Czarnikau, 12, Juli. Am Montag abend ver⸗ 
nichtete Feuer die Scheunen in za der 
Wirte Ignatz Mala und Anton Mate. Das 
Feuer hatten Kinder verurſacht, die mit Streich⸗ 
hölzern geſpielt haben. 

* Czempin, 12. Juli. Während des letzten Ge⸗ 
witters ſchlug der Blitz in die enue des Wis 
kolajewſtki und Staniſlaw rzygodski. 
Beide Scheunen mit Inhalt und landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen wurden eingeäſchert. 

* Inpwroclaw, 12. Juli. Am Sonntag verübte 
Selbſtmord durch Erſchießen in ſeiner 
8 Leutnant Breit vom 4. Artillerie⸗Regi⸗ 
ment. Der Leutnant, der noch um 8 Uhr mor: 
in der ul. Krol. Jadwigi geſehen wurde, 
wurde bereits um 9 Uhr vormittags tot aufgefun⸗ 
den. Die Urſache des Selbſtmordes konnte bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden. | 

* Jablone, 12. Juli. Am Montag feierte hier 
das Ausgedingerehepaar Heinrich und Ama- 


lie Förſter ſeiner Goldene Hochzeit. In 


Eine geprüfte 


chweſter 
die eine genügende Praxis 
hinter fih hat, wird per fof. 


Bosch 


DIENST 


Größeren Posten 
amerik, Schmalz 


(Hanja Spezial) an Wieder 
verkäuf. billig abzug. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 
ozuan, Zwierzyniecka 6, 
unter „Sprzedaż 1128“. 


Offert. mit Referenzabſchr. 


nach Warszawa 
skrzynka pocztowa 6, 


Bertaufe 2 kleine 


bäume, Stallungen Scheune, 


ſattel, alles ſchuldenfrei. 
Nwictek, Skoki 


* Pudewitz, 12. Juli. Einbrecher ſlahlen in 


Direktor Baranowſk 


Sees 


Süuglings Landaufenthalt 


N 


nach Warſchan gej. 


Photo u. Gehaltsanſpr. ſind 


Glöwnapoczta, zu richten. 
— — 


Privathäuſer 


2 Morgen Land, 30 Obſt⸗ 


Schuppen, 1 Wagen 21/,C1 
1 Selbſtfahrer, 1 Pferde- 


pow, Wagröwiecki. 


früher Morgenſtunde wurde das Paar durch zwei 
Nachmittags 
wurde dem Paar nach einer ſchlichten Feier im 
und Glück⸗ 
evangeliſchen Konſiſtoriums 
daft alle Rin- 


Geſänge des Kirchenchores begrüßt. 
häuslichen Kreiſe ein Gedenkblatt 
wunſchſchreiben des 
durch den Ortspfarrer überreicht. 
der der alten Eheleute waren 
aus Deutſchland gekommen. 
* Krotoſchin, 12. Juli. Zum 1. Juli wurde die 
evangeliſche Volksſchule in Helle⸗ 


zu dieſem Feſttage 


feld, die mit Gaftfindern noch über 40 Kinder 


zählte, aufgelöſt; die evangeliſchen Kinder von 
Hellefeld und Roſenfeld wurden der katholiſchen 
Schule in Roſenfeld überwieſen. Damit hat die 
letzte ſtaatliche deutſche Volksſchule 
im Bereiche der evangeliſchen Kirchengemeinde 
Krotoſchin zu beſtehen aufgehört. — Im Garten 
des Herrn Kaif an der Zdunyerſtr. findet man 
einen mit Früchten ſchwer beladenen 
Birnbaum, mährend ein einzelner größerer 
Aſt in voller Blüte ſteht. 

O gifa i. P., 12. Juli. Ihr 80. Lebens⸗ 
jahr vollendete heut unter großer Anteil⸗ 
nahme weiter Kreiſe die Witwe des 1915 im 81. 
Lebensjahre geſtorbenen Landgerichtsdirektors, 
Frau Geheime Juſtizrat Hedwig Martini, 
geb. Hübſchmann. Sie war von 1903 bis 1921 
Vorſitzende des hieſigen deutſchen Frauenvereins 
und hat ſich als ſolche durch ihre ſoziale Tätigkeit 
große Verdienſte erworben. Sie bewohnt übrigens 
letzt 45 Jahre dieſelbe Wohnung im Kirchhauſe 
an der Comeniusſtraße. 

* Oſtrowo, 12. Juli. Wie der „Kurjer“ berid- 
tet, ift der Bürgermeiſter Staniſlawm Muſielak 
vom Wojewoden vom Amte ſuspendiert wor⸗ 
den. — Eine neue Zeitung erſcheint hier unter 
dem Titel „Glos Wielkopolſti Poludniowej“. Re⸗ 
dakteur iſt Zbigniew Ehrenberg. 

* Schmiegel, 12. Juli. Dieſer Tage wurde vom 
Blitz ein Mädchen erſchlagen, das am Kamin 
1 Wohnung des Landwirts Jurga in Kuznica 
“un: 


O are — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen: 
*Graudenz, 12. Juli. Bei feiner dienſt⸗ 
lichen Tätigkeit angegriffen und am 
Kopfe verletzt wurde Dienstag abend in der 
Uferſtraße ein Polizeibeamter von einem Manne, 
der mit ſeiner Ehefrau in Konflikt geraten war. 


Die Verwundung, die durch einen unverſehens ge⸗ 


führten Schlag hervorgerufen wurde, iſt zum Glück 
unbedenklich. Immerhin wird der Beamte einige. 


Tage im Krankenhaus verbleiben müſſen. — Das 
Befinden des 
Ciczynſki, der in der Nähe der Fliegerſtation 
überfallen und ſchwer verletzt worden iſt, iſt immer 


Händlers Staniſlaw 


noch bedenklich. Wie jetzt bekannt wird, ſoll 


dem Vorfall ein Familienkonflikt zugrunde 
liegen und der Täter ein Verwandter des Ver⸗ 
letzten fein., 


* Thorn, 12. Juli. Dienstag nachmittag ereig 


neten jih am Ufer der Baſartämpe oberhalb der 
Eiſenbahnbrücke kurz hintereinander zwei töd⸗ 
iche Bade unfälle. Gegen 5 Uhr ertrank der 


camie des Finanzamtes Franz Kolet. Er war 


non dem ſtellenweiſe ganz flachen Ufer aus in den 


offenen Strom hinausgeſchwommen, aus dem er 


lebend nicht wieder zurückkehren ſollte. Eine halbe 


Stunde ſpäter gerieten hier zwei Schüler des pol⸗ 


niſchen Gymnaſiums in Lebensgefahr. Während 
der eine noch im letzten Augenblick durch zwei Mit⸗ 
glieder des polniſchen Ruderklubs gerettet werden 
konnte, ertrank der andere. Es war dies der in 


der Eliſabethſtr. wohnhafte Marjan Nadzinſki. 


Seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden, 


dagegen wurde die des Finanzbeamten n 
11 Uhr; abends gefunden. ii 


Aus dem Gerih 
= Zur Richtigſtellung. 
Ausgabe veröffentlichte erjte Bericht ift irrtümlich 


tsfaal. 


aus Poſen ſtatt aus Bromberg datiert. 


' Poſen, 12. Juli. Wegen verſchiedener Vor- 
kommniſſe in der Provinziak⸗Feuerſozietät war der 
i im Mai 198 vom Amte 
Urteil des Difgiplinaugericht? 


ſuspendiert und W i 
it 5jähriger Dauer penſtoniert. 


im Oktober 1925 m 


Am Sonnabend hat die neue Diſziplinarkammer 


für Selbſtoerwaltungsbeamte das erſte Urteil auf- 
gehoben und den Direktor Baranowſki völlig fr e i- 
geſprochen. An der Sitzung nahmen teil die 


beiden Stadtpräſidenten Ratajſki und Dr. Kiedacz, 


der Präsident Mravincic, Wojewodſchaftsrat Ru- 


rowſti und Genevallandſchaftsrat Prof. Ohanowicz. 2 


* Thorn, 12. Juli. Wegen Totſchlags hatte 


ſich der 28jährige Felix Pokorſki aus Seglein 


zu verantworten. Im Jahre 1925 fand im Gaſt⸗ 


haus zu Seglein ein ee enigen ſtatt, wo P. 
2 ng aufforderte, 
die den Tanz verweigerte. Darauf entſtand gwi- 


die Schweſter eines Wolſti zum 


ſchen P. und W. eine Schlägerei, in deren Ver⸗ 


Abraham's 
Rosengarten 
Winiary, ul. Obornicka 45 


von Posen an der linken Seite gelegen) 


empfiehlt . 


ff. Kaffee und Kuchen, 
Vollmilch, Buttermilch, 
die berühmten Schinken- 
u. Quarkstullen. Erstkl. 
Liköre, Weine und Biere. 


‚Um gütigen Zuspruch bittet 
Ww. M. Abraham. 


Schlafziumer e 
hell, Eiche fourniert, um⸗ gi le ns 


X an Ann.⸗ 
ſtändehalber preisw. zu verk. ei 50. v., Poznan, Zwie⸗ 
Swaorzedz, Warſzawskal8 rzyntecka 


[Sonntag, 10: Predigt u. Abendmahl Pred. . 


reichs, die wir vor einigen Tagen bereits gene, 
a haben, bürgte für erſtklaſſigen Kampf, fo daß H 
Der in der geſtrigen 


Tücht. Chauf e , 


6, unter 1136. Max Klinge, Duszuiki, pow. Samo 


Kirchliche Nachrichten für die eien gi j 


Kirchenkollekte für den Landesverband der en ee 


geliſchen Frauenhilfe. ` His, 

Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottes dil er! 

Sup. Rhode. io 
St. Petrikirche (Evang. Unitätsgeme 


Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗ lan g 
St. Paulikirche. 10: Gottesdienſt. P. Hami 
Nittwoch, abends 8: Bibelſtunde: Derf., 
Amts woche: Def. — Werktäglich, 
Morgenandacht. f 
Morasko. 
Hammer. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 
Sup. Rhode. — Dienstag 4½: ö 
'animlung. — Mittwoch, 64,: Bibeljtunde, = 
St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gol 


N 


Sonntag, 3: Gottesdienſt. 
de 
8: Gottes di ió 
Frauenhilfsh r: 
f 
i 


dienſt. P. Brummack. — Wochentags. M z 

Morgenandacht. f 
Saſſenheim. Sonntag, 7: Jugend? 

ſammlung. . 


Murowana Goślina, Sonntag, 3: Goll 


dienſt. P. Brummack. Fi 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt Sonni 
10: Gottesdienſt. Ger cral.⸗Sup. D. Blau. f 
Ev. luth. Kirche. Ogrodowa 6. Sonntl 
9% : Predigtgottesdienſt. P. Dr. Hoffmann. 4 
Tremeſſen: Predigigottesdienſt. Derſelbe. 10 
Kammthal: Leſegottesdienſt. 8 
Evangel. Verein junger Männer. Sonn de 
8: Vereinsabend: Polen im 19. Jahrhundert,. te 
Montag und Mittwoch, 8: Poſaunenchor 
Donnerstag, 8: Monatsverſammlung Sol ne 
beno: Turnen. . 
Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſagl “ Ü 
Chriſtustirche, ul. Matejki 42). Sonntag, M 
Jugendbundſtunde E. C. 7: Evangeliſation. du 
Freitag abend 7: Bibelbeſprechung. — Jedermih wa 
herzlich eingeladen. i 1 i 
Baptiſten⸗Gemeinde, ul. Prjemyitowa z k 


Drews, 4: Jugendvereins⸗Feier, Deflamatorium? si 0 
zeyn Jungfrauen“: Derſelbe. — Donner st fi 
abends 8: Gebetsandacht Derſelbe. 3 di 


lauf Wolſki derart geſchlagen wurde, daß er M N 


darauf verſtarb. Der Staatsanwalt verlangte ; 10 


Jahre Paana für den Angeklagten. Der ; 
richtshof aber erkannte auf 3 ½ Jahre 6 


m 


fängnis. AR 


— —— bor 
Sport und Spiel. 18 
Boxſpork Oeſterreich- Polen. 
Der am Sonnabend, dem 24. d. Mts., abend?” 
Nýr in der Maſchinenhalle des Targ Poznanſki 
Austragung gelangende crite Länderkampf Po 
gegen die Auserwählten Oeſterreichs hat in, | 
biefigen Sportkreiſen lebhaftes Intereſſe und Win d 
ball T Ailai” Die ſtarke Anteilnahme des PH 
Publikums tjt um, jo verſtändlicher, als dank 
tan Taart ichen 


eee „Wartas“ von, 
4 rajen py * hr FE 

fans. Die Weranftaltung ̃ 0 
Erfolg bringen. Die Zuſammenſteflung Se po di 
ſchen Mannſchaft, die ſich am vergangenen Si 
abend eliminierte und unter fachmänniſcher! 
tung des Berliner Trainers Niſpel ſteht, ſei DE 
chrzycki (Warta), Weltergewicht: Arſki (War 
Bantamgewicht: Gion (Warta), Federgew S 
Górny (B. K. S., Kattowitz), Leichtgewicht: 
chrzyeki (Wart), Weltergewicht: Arjti (Wa 
Mittelgewicht: Snopek (B. K. S., Kattowitz), * 

ſchwergewicht: Tomaſzewſki (A. 3. S., Po, w 
Schwergewicht: Stibbe (Cracovia, Krakau). 
mit großer Sorgfalt aufgeſtellte Mannſchaft Oel 


auf den Ausgang des Treffens geſpannt fein !“ 


Spielplan des Teatr Wielki , 
Freitag, den 18. Juli: „Bote Nr. 6666”. | 
Sonnabend, den 14. Juli: „Fauſt“ (Letztes G N 

ſpiel Jozef Wolinſti). i 
Sonntag, den 15. Juli: „Straſzuy Dwór 
Schluß der Saiſon 1927/28, 
Die Abendvorſtellungen im Tertr 

beginnen um 8 Uhr. i 
Vorverkauf an a a im Teatr P 

von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr N or 

und Feiertagen nur im Teatr Wielki vo 114 

r. Nach Beginn der Vorſtellung wird 
mand eingelaſſen. Br 


BT 
Wit 
W 


i 

2 

u Peri 

des 

Wetterporausſage für Sonnabend, 14. Juli „Sf 

= Berlin, 13. Juli. Für das mittlere n zeit 

deutſchland: Heiter bei unveränderten Tem 
turen, Für das übrige Deutfchland: W 

weſentliche Aenderung des herrſchenden Wen h 


für 4 Wochen ſucht Beamter gegen Erteilung, 
polniſchen Stunden. Off. an Ann.⸗Exp. Í 
Sp. z 0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 


Arbeitsmarkt 


auf. 
der 


für Perſonenwagen, möglichſt gelernter Nutoi 
mit guten Zeugniſſen, gm 1. Auguſt g 
Angebote find unter Beifügung von 3 
abſchriften, Lichtbild und Gehaltsanſprüche 
richten an ; * 
E. Schulz, Eiſenwarengroßhandlg, Wolsztyn (%5 
suche zum 1. Auguft oder früher tüchtigen, zuwer a 
Müller 
bei freier Station, in Dauerſtellung. * 
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Borbeſprechungen üb 


N 


Faris, 1g. 


r der Re 
» der Beſuch 
gens lon des Dawes⸗Planes zuſammen. 


deu teffen. 
Gouverneurs der 


ang, und des Schatzſekretärs Me 
edes 


denten aufzuſuchen. 


a é, Briand und den hohen Politikern und 
leuten Fühlung nehmen, die fth mit den 
edenen mittelbar oder unmittelbar mit dem 


len an zuſammenhängenden Fragen be⸗ 


könne ſich auch darauf gefaßt machen; 
Deutſchland jehr bald auf der Eröffnung 


heinlandräumun 
uns des Dawes⸗ P 
bon 
wünf 
ten 


9 und der Ab⸗ 
anes 1 5 


rün⸗ 


er einzu⸗ 
u 


in dem Dawes⸗Plan vorgeſehenen deut⸗ 
Eiſenbahn⸗ und Induſtrieobligakionen auf- 
men, fheine unmöglich. Da die Präſidenten⸗ 
N in den Vereinigten Staaten erft im No- 
ſtattfinden und der neue Präſident erſt 
nate ſpäter ſein Amt antritt, werde man 
er März wiſſen, wie das amtliche Ame- 
Id Hiergu ſtellen wird. Da im Auguft 
e Zahlung der franzöſiſchen Handelsſchuld 
€ amerifanifchen Kriegslager fällig wird, 
A die franzöſiſche Regierung ſich notwendiger⸗ 
of entweder zur Zahlung von 400 Millionen 
3 Der zur Ratifizierung des Mels 
je brenger Abkommens bequemen. 
. Parorauszuſehen, daß der Miniſterpräſident 
er ſarlament die Rati izierung des Waſhing⸗ 
che 


* d 
ad ba 


n 


te Zuſicherung der amerikaniſchen Regie⸗ 
be, daß die dem Senat der Vereinigten 
Auftaf gegebene moraliſche Genugtuung nur der 
% te für eine Geſamtregelung der Kriegsſchul⸗ 
bon E eine Regelung, deren große Linie im 


ten feſtgelegt fein, werde. 
nlichem Sinne äußert ſich 


erſönlichkeiten der Deutſchen und der ame⸗ 
chen Finanz eine Beſtätigung für die An⸗ 
chan wenn nicht amtlicher, ſo doch í 

Nlungen über den Dawes⸗Plan ſieht. Das 
weist in dieſem Zu ene auf die Er⸗ 
Poincarés am Vorabend der Franken⸗ 
tung hin, daß jede Streichung in dem 
der deutſchen Reparationsſchuld als 
ung eine gauche e Verringe⸗ 
er . chen Schuld gegen⸗ 
gland und den Vereinigten 
t Haben müſſe, unter dem Vorbe⸗ 
h deicherung einer Summe, die die Ver⸗ 
eften 


Tt: 
übel 

& 
Kae, 


t inneren Anleihe zum Wiederaufbau 
en Gebiete vorſieht. ' 


Die legten 


wonchafter Herrick bei Briand. 
bat uns, 18, Juli. (R.) Außenminiſter Brian d 


anden den amerikaniſchen Botſchafter Herrick 
undi n, dem er, wie der „Matin“ mitteilt, 


von der franzöſiſchen Antwort auf den 

Die den Antikriegspaktvorſchlag Kenntnis 

ehe nach Waſhington übermittelte Note wird 

Leicht lich heute Staatsſekretär Kellogg über- 
n. 


erde ; 
y ù Auszeichnung 55 
zus Oberſtaatsanwalt Samot. 


Pari 
beröffen 18. Juli. (R.) Das „Journal Officiel“ 
bes end die Ernennung des Oberſtaatsanwalts 
MARIN i erer Autonomiſtenprozeſſes Fachot zum 
ige œ Der Ehrenlegion und ſeine gleich⸗ 
"ons, ennung zum Richter des Raffa- 
y ofes in Paris. 


ſammenſtoß zweier Flugzeuge. 


wird 8, 18 Juli. (R.) Wi 
a 55 4 5 e aus Blois gemeldet 
a im der Nähe * Saint Aignan bel einem 
å 
nen, zengeſtoßen und abgeſtürzt. Der Pilot des 
*. beifen Fallſchirm abriß, * getötet. 


x enbapnungtüc in Deutſchland. 
dete sie 13. Juli. Geſtern nachmittag ereig- 


t3 ein in der Nähe der Ortſchaft Walkenriede i 
ihr par en ahn fairen ee 


Amer) 
gab. Mani 


Siny der Kreuzung zwiſchen Gleis und 
na, Mee auf einen überfüllten 5 
r Paſſagiere des Autobuſſes wurden auf 


t A 
elle getötet, 28 find ſchwer verletzt. 


1 
e Brand im Hamburger Hafen, 


| bu i, F 
en der nr 13. Juli. (R.) Den ſchwierigen Arbei⸗ 
tfit J cuerwehr und 25 ſachverſtändigen Bris 
gers „lang es, den Brand des Baumwoll. 
fen ie Doblerholadamm im Hamburger Frei⸗ 
their u ennerstag abend, alfo nach e e 
A ſeinen Herd zu beſchränken. Ein Ein⸗ 
raudmauer und ein Uebergreifen des 
den danebenlie genden Schuppen iit 


X n der 
terg auf 


den daves⸗ Plan in Paris. 


ent; uli. (R.) Zu dem Beſuch, den der 
cache Valſcafter 1 5 Hoeſch dem franzöſi⸗ 
niſterpräſidenten Poincaré abſtattete, 
ierung naheſtehende „Exzel⸗ 
änge wahrſcheinlich ne er 
5 ebri⸗ 
ri ſo fährt das Blatt fort, werde Parker Gil- 
m Bar der kommenden Woche in Paris 
an erwartet gleichfalls die Ankunft 
. 
Ion, die 

es Jahr — nicht verfehlen werden, den 
gh i Parter Gilbert 
der Reparationskommiſſion über feine Ge- 
rung während der letzten Monate be⸗ 
N und aller Wahrſcheinlichkeit nach mit 


Lerhandlungen für die vorzei⸗ 


Hommens nur verlangen werde, wenn er. 


wiſchen allen an den Reparationen beters 
der „Gau⸗ 
der in der gleichzeitigen Anweſenheit von 


albamtlicher 


wei Militärflugzeuge in der Luft 


Moſener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


Arbeit der Nationaldemokratie an 
einem neuen verfaſſungsvorſchlag. 
Warſchau. 12. Juli. Gleichzeitig mit den von 
der Riegterung unternommenen Arbeiten begann auch 
eine vom Nationalen Volksverband gewählte Partei⸗ 
kommiſſion ihre Arbeiten an dem Entwurf eines 
reformierten Verfaſſungsproſektes. 
Es werden alſo, ſo wie heute die Dinge ſtehen 
im Herbſt etwa fünf Verfaſſungsentrwürfe 
vor dem Sejm zur Beratung gelangen. ; 


Gefängnisinſpektion. 


Warſchau, 13. Juli. Der Vizeminiſter im Juſtiz⸗ 
miniſterium, Car, beabſichtigt während ſeines Er⸗ 
holungsurlaubes eine Beſichttgung der pol: 
niſſchen Strafanſtalten vorzunehmen. 


Neue Vertretungen der Bank Politi. 


Warſchau. 13. Juli. Geſtern fand hier eine: 
Sitzung des Verwaltungsrates der Bank Polſti fiatı 


u. a. beſchloſſen, neue Vertretungen der Bank Polſki 
in Alexandrow Kujawſti. Raclaw. , Grojec, Faro» 
tſchin, Lobſens, Euniniec. Putzig, Plamy, Wiec⸗ 
bort und Wyſokie Mazowieckie zu eröffnen. 


Sitzung der Staatsſchuldenkommiſſion. 

Warſchau, 18, Juli. Die Staatsſchuldenkom⸗ 
1 hielt ae unter Beteiligung aller Mit⸗ 
glieder eme Sitzung ab. Dem Geſetz nach iſt 
die Kommiſſion verpflichtet, jährlich zweimal den 
Stand der Verſchuldung des Staates zu prüfen 
und einen entfſprechenden Bericht zu verfaſſen. 


Brände. i g 
Zakopane, 12. Juli. Im Dorfe Wakſmund bei 
Nowy Targ iſt ein. Feuer ausgebrochen, welches 
ſieben Wohnhäuſer und acht Wirtſchaftsgebäude 
einäſcherte. Auch mehrere Stück Vieh ſind um⸗ 
gekommen. Der Schaden wird auf 250 000 Zloty 
geſchätzt. 
Nowogrödek, 12. Juli. Im Dorfe Staraſpuſza, 
Kreis Lida, vernichtete ein verheerender Brand 
121 Gebäude. 30 Stück Vieh ſind in den Flam⸗ 
men umgekommen. Der Schaden beläuft ſich auf 
370 000 Zloty. i 


3 Millionen Sturmſchaden. 


wo der Sturm vielleicht am heftigſten gewütet hat, 
erreichen die Summe von drei Millionen Zloty. 
In vielen Dörfern gibt es kein einziges Haus, wo 
nicht wenigſtens das Dach vom Sturm abgetragen 
V SERE Rh 
Auch ein ruſſiſches Konſulat 
in Gdingen. 8 
Warſchau, 12. Juli. Die ſowjetruſſiſche Regie⸗ 
rung hat beſchloſſen, in Gdingen ein Pula ae 
eröffnen. Dem Konſulat ſoll eine ſowjetruſſiſche 


Handelsexpoſitur angeſchloſſen werden. 
Belllerlegitimationen. 
Warſchau, 12. Juli. Das Wojewodſchaftskomitee 
zur Bekämpfung d 
mit Nr kg rte ng aller Bettler und 
Landſtreicher auf dem Gebiet der Wilnaer Woje⸗ 
wodſchaft begonnen. Den regiſtrierten Perſonen 
werden Legitimationen mit Bild verab⸗ 
[folgt, in denen ihre Zugehörigkeit zum Bettler⸗ 
beruf beſcheinigt wird. Das Komitee wird Pers 
ſonen, welche eine Men Bettlerlegitimation vor⸗ 
weiſen können, in Wohltätigkeitsanſtalten aufneh⸗ 
men oder ihnen regelmäßige Geldſpenden bewil⸗ 


ligen. 


Telegramme. 

nicht mehr zu befürchten. Auf der eigent⸗ 
lichen Brandſtätte brennen die Baumwollballen noch 
recht lebhaft. Den ganzen Tag hindurch wurde 
geſtern aus elf Rohren Waſſer gegeben. Die Feuer⸗ 
wehr glaubt, daß ſie zur vollſtändigen Beſeitigung 
des Feuers vier Wochen tätig fein muß,. 


Anterzeichnung des Canger⸗ 
Abkommens am 15. Juli. 


Paris, 18. Juli. (R.) Die Pariſer Preſſe 
gibt eine Madrider Information der Agentur 
abra wieder, wonach am 15. oder 16. Juli das 
inger⸗Abtommen von den Botſchaftern der 
beteiligten Mächte unterzeichnet wird. Aus 
Tanger wird gemeldet daß der Engländer Blandy, 
der jahrelang in Indien diente, zum Chef der 
internationalen Tangerpolizei an Stelle des zurück⸗ 
getretenen Franzoſen Palazat ernaunt wurde. 


wiederaufrollun 
der Bonnet-Rouge- Affäre. 
Paris, 13. Juli. (R.) Die Bonnet⸗Rouge⸗Affäre 
wird die Parifer Gerichte erneut beſchäftigen. Wie 
die Morgenpreſſe berichtet, wird die Anklagekammer 
heute unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit auf Grund 


des Amneſtiegeſetzes den Reviſionsantrag prüfen, 


den die am 14. Mai 1918 wegen Einverſtändniſſes 
mit dem Feinde vom 3. Kriegsgericht verurteilten 
Jean Goldſky und Jacques Landau, jowie die 
Familie des in der Strafkolonie während der Ver⸗ 
büßung ſeiner Strafe von zehn Jahren Zwangs⸗ 
arbeit geſtorbenen Marion eingereicht haben. 


Plötzlicher Tod des Direktors der 
ruſſiſchen Tranſitgeſellſchaft. 
Berlin, 13. Juli. (R.) Der Direktor der rufs 
ſiſch⸗deutſchen Tranſithandels⸗Akt.⸗Geſ. „Russ 
tranfit“, Zacharias Iwanow, wurde geſtern 
abend gegen 10,30 Uhr in ſeiner Privatwohnung 
im 45 Lutherſtraße 13 tot aufgefunden. Da 
die Todesurſache von dem herbeigerufenen Arzt 
nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden konnte, 
wurde die Leiche dem Schauhauſe zugeführt, 
wo heute eine Obduktion vorgenommen wer⸗ 
den ſoll. Allem Anſchein nach ijt Iwanow einem 

Hersſchlag erlegen. ; 


We 
S he 


Nach Annahme des Berichtes der Direktion wurde 


. | werden, 


Nowogräödek, 13. Juli. Die bisherigen Bered- 
nungen über die Sturmſchäden im Kreiſe Lida, 


des Bettelunweſens in Wilna hat 


. 


Poſen, 12. Juli. 


vertreten. i 


Polniſche Manöver in Wilna. 


Demmächſt folen in der Wilnaer Wojewodſchaft 
große Manöver abgehalten werden, an denen 
ſich vier Infanterie⸗Diviſionen mit Artillerie und 
Kavallerie beteiligen werden. Die Manöver werden 
von General Romer geleitet. 


12 380 Hunde. 
Die Stadt Warſchau iſt als beſonders hunde⸗ 
liebend bekannt. Die Zahl der in dieſem Jahre 
regiſtrierten Hunde beträgt 12380, am ſtärkſten iſt 
das Geſchlecht der Wolfshunde vertreten, und 
zwar mit 4000. Eine faſt ebenſo große Zahl weiſen 
Miſchlinge von zwei und mehreren Raſſen auf. 
Marſchall Pilſudſti wird die 
Nordmeſſe in Wilna eröffnen. 
Warſchau, 12. Juli. In Wilna findet im Auguſt 


wirtſchaftsausſtellung ſtatt. 
über diefe Meſſe ſeinerzeit Marjal Pilſudſki 


mehrere Tage nach dem Legioniſtenkongreß in 
Wilna verbleiben, um am 18. Auguſt an der Er⸗ 


nehmen. 


Der Weltfriedenspakt wird 


| Wirklichkeit. 
Keine ſranzöſiſchen Vorbehalte. 

Neuyork, 13. Juli. (R.) Nachdem fid die bents 
ſche Regierung am Donnerstag bereit erklärt hat, 
den Kelloggvertrag in ſeiner jetzigen Geſtalt zu 
unterzeichnen, hat der franzöſiſche Botſchafter in 
Waſhington, Claudell, Staatsſekretär Rel- 
logg mitgeteilt, daß Frankreich den Vertrag 
ebenfalls ohne Vorbehalte annimmt. Die 
franzöſiſche Note wird dem amerikaniſchen Bot- 
ſchafter in Paris, Herrick, am Freitag übermittelt 
Die Antworten zwölf weiterer Staaten 
werden in Waſhington in Kürze erwartet, fo daß 
mit einer baldigen Unterzeichnung des Geſamt⸗ 
vertragswerkes zu rechnen iſt. 


Frankreichs und Englands Vorbehalte 
zum &elloggpatt. 

Paris, 13. Juli. (R.) In diplomatiſchen Kreiſen 
wird lebhaft die Frage erörtert, ob nach der An⸗ 
nahme des Kellogg⸗Paktes durch Frankreich das 
engliſche Außenamt ſeine Vorbehalte bezüglich 
eines Interventionsrechtes in den Gebieten, deren 
Sicherheit und Wohlfahrt für Großbritannien eine 
Lebensfrage bedeutet, aufrechterhalten 
wird. } A 
„Dem „Echo de Paris“ zufolge folen die gericht: 
lichen Sachverſtändigen der Fange fischen, engli⸗ 
ſchen und deutſchen Regierung bei ihren Berliner 
Beſprechungen die Anſicht vertreten haben, das 
von England beanſpruchte Interventionsrecht fei 
in dem bon Kellogg zugeſtandenen Verteidigungs⸗ 
recht enthalten. Die überraſchende Schnellig⸗ 
keit der franzöſiſchen Antwort beſteht nach Anſicht 
des Blattes darin, Chamberlain die 
Hände in der Richtung zu binden, daß 
er nicht mehr auf ſeinen urſprünglichen 
Vorbehalten beſteht. 


Die Antwort 
auf den Kellogg -Vorſchlag. 
Waſhington, 13. Juli. (R.) Die deutſche Ants 
wortnote auf den amerikaniſchen Antikriegsvor⸗ 
ſchlag wurde hier veröffentlicht. Die Zeitungen 
betonen übereinſtimmend, daß Deutſchland wie⸗ 
derum als erſter Staat dem Frieden zugeſtimmt 


be. 

Der franzöſiſche Botſchafter hat geſtern nachmit⸗ 
tag Staatsſekretär Kellogg aufgeſucht und ihm 
mitgeteilt, daß der franzöſiſche Miniſter des 
Aeußeren, Briand, vorausſichtlich am 14. Jult, 
dem franzöſiſchen Nationaltag, Botſchafter Herrick 
die vorbehaltloſe Zuſtimmung der franzöſiſchen 
Regierung zu den in der letzten Note Kelloggs 
enthaltenen Erklärungen übermitteln werde. 


Unterzeichnung des friegsverzicht⸗ 
pattes Anfang Auguft? 

Paris, 13. Juli. (R.) Wie aus Waſhing⸗ 
ton gemeldet wird, hofft man in amtlichen ame⸗ 
rikaniſchen Kreiſen, daß der Kriegsverzichts⸗Pakt 
Anfang Auguſt unterzeichnet werden kann. 


die Tragödie 
wurde zum Verbrechen. 


Nobiles Verantwortung für den Tod 
feines Chef- Ingenieurs. 
Von Franz Grahberg. 

So iſt nun der Chefingenieur der „Italia“, 
deſſen ſchwere Verletzungen bei der Kataſtrophe der 
„Italia“ ſchon gleich in den erſten Tagen gemeldet 
wurden, dieſen Verletzungen erlegen, auf der Eis⸗ 
ſcholle geſtorben. Lundborg, der Nobile rettete 
und der jetzt ſelbſt von dem ſchwediſchen Leutnant 
Schryberg gerettet werden mußte, hat dieſe Nach⸗ 
richt mitgebracht. Damit iſt die Tragödie nun 
zum Verbrechen geworden. 

Die Welt erinnert ſich, daß gleich in den erſten 
Tagen, nach der Kataſtrophe dieſer tragiſchen 
Nordpol⸗Expedition, in den erſten Funkſprüchen, 
die Meldung kam, daß der Chefingenieur Cec⸗ 
cioni ſchwere Verletzungen durch Beinbrüche und 
Quetſchungen erlitten hatte. Alle Welt nahm 
deshalb an, daß er als erſter gerettet werden 
würde. Aber an ſeiner Stelle kehrte 
der Kapitän des Luftſchiffes, der 
„ Nobile, als Erſter 
auf das ſichere Feſtland zurück. Er ließ 
ſeine Kameraden in Schnee und Eis, verließ ſein 
Schiff, verließ ſeine Mitkämpfer, floh feige in die 
Sicherheit, um von dort aus die Welt mit ſchwül⸗ 
ſtigen Telegrammen zu beläſtigen. Wie moraliſch 


Suspendierung eines Bürgermeiſters. 
Der Poſener Wojewode Graf 
Borkowſki hat den Bürgermeiſter von Oſtrowo, Sta⸗ 
niſtaw Muſielak, vom Amte ſuspendiert. Der 
Bürgermeiſter wird vorläufig von einem Schöffen 


die Eröffnung der erſten „Nordmeſſe“ und Land- 
Da das Protektorat 


übernommen hatte, wird er wahrſcheinlich noch 


öffnungsfeier der Meſſe⸗Ausſtellung teilzu⸗ $ 


widerwärtig dieſe Handlung war, ging ſchon aus 
der Tatſache hervor, mit der die Telegramme von 
der „Citta di Milano“ ſie zu rechtfertigen ſuchten. 
Erſt ſollte Nobile ſich ein Bein gebrochen haben. 
Aber am nächſten Tage fah man ihn ſehr vers 
gnügt umherlaufen. Dann ſollte er einen Nerven» 
zuſammenbruch erlitten haben, und man erklärte 
ihn für halb wahnſinnig. Aber in dieſem Wahn⸗ 
ſinnzuſtande konnte er noch täglich einige Dutzend 
der ſchwülſtigſten Telegramme in die Welt hin⸗ 
ausſchicken. Nobile beſaß weder eine 
Fuß verletzung noch hatte er einen 
Nervenzuſammenbruch. Es ſei denn, daß 
man Feigheit und Treuloſigkeit gegenüber ſeinen 
Kameraden künftig mit dieſem mediziniſchen Aus⸗ 
druck zu kennzeichnen beabſichtigt. Nobile war 
völlig geſund, und er ließ einen Schwer⸗ 
kranken zurück, der ohne ärztliche Hilfe, ohne 
Verband und Arzneimittel ſicher zu Grunde gehen 
mußte. Nobile ſchlief ſelig in ſeinem warmen 
Bett in Kings Bay, während draußen ſein erſter 
Chef⸗Ingenieur im ewigen Eiſe einen lang ⸗ 
jamen qualvollen Tod ſtarb. Ob Cec⸗ 
cioni wohl auch Dankgebete für die Rettung Nobiles 
geſprochen hat, Tagelang, wochenlang hat man 
der Welt die ſchweren Verletzungen Ceccionis be rs 
ſchwiegen. Die Flucht Nobiles wäre in noch 
viel kraſſerem Lichte als eins der unglaublichſten 
Verbrechen erſchienen, hätte man die Wahrheit ge⸗ 
jagt Allzu lange ſchon hat die Welt ſich Zurück⸗ 
haltung auferlegt in ihrem Urteil über den halt⸗ 
loſen, rückgratloſen Luftſchiffgeneral, der den Tod 
von wahrſcheinlich mehr als 20 Menſchen ver⸗ 
ſchuldet hat. Einer ſeiner Mitarbeiter fand ſchon 
leich bei der Kataſtrophe den Tod. Cäeccioni ift 
jetzt ſeinen Verletzungen erlegen. Er hätte ge⸗ 
rettet werden können, wenn er an Stelle von No⸗ 
bile beim erſten Rettungsflug Lundborgs in ärzt⸗ 
liche Pflege und Behandlung gebracht worden 
wäre 


Amundſen, der kühne Held, der keine Mi ⸗ 
nute zögerte, zur Rettung des Mannes her⸗ 
beizueilen, der ihn in der unflätigſten Weiſe bes 
ſchimpft und verleumdet hatte. Amundſen muß 
heute als verloren gelten. Ein Mann, der ein 
Dutzend Nobiles aufgewogen hätte, muß zugrunde 
gehen, während der feige Schwätzer und Poſeur 
gerettet wurde. „Ohne Sinn verteilt die Gaben, 
ohne Billigkeit das Glück, denn Patroklus liegt be⸗ 
graben und Therſites kehrt zurück.“ So ſang 
Schiller über die Eroberung Trojas, bei der der 
große edle Held Patroklus fiel und der feige Ther⸗ 
ſites wohlbehalten in die Heimat zurückkehrte. 

Ceccioni ift tot. Amundſen verloren, aber Nos 
bile lebt und telegraphiert. 

Man darf erwarten, daß endlich auch die ita⸗ 
lieniſche Oeffentlichkeit ein deutliches Wort 
über ihren Nationalhelden Nobile ſpricht und über 
den wahren Urheber, den Reklamechef dieſer Nord⸗ 
polexpedition, Herrn Muſſolini. Allzu lange ſchon 
hat man in aeg geſchwiegen. Die Ozean⸗ 
flüge nach Braſilien können vielleicht den Miß⸗ 
erfolg der Nordpolexpedition und die Unfähigkeit 
italieniſcher Organiſationen verdecken, aber ſie 
können nicht die Toten wieder lebendig machen. 
Sie können nicht die Verſchwundenen wieder her⸗ 
beiſchaffen. Während Ceccioni in der Eiswüſte 
dem grauſamſten Tod verfiel, jubelt man in Ita⸗ 
lien über den neuen Flugweltrekord. Gibt es nicht 
auch in Italien Leute, die Gewiſſen genug be⸗ 
figen, um an 1 die Frage zu richten, wo 

ie italieniſchen Flugzeuggeſchwa⸗ 
der ſind, die nach Amundſen ſuchen, 
nach dem Helden Amundſen, der auszog, 
einen Nobile zu retten? Wenn der Staatsunter⸗ 
ſekretär für Luftfahrt Balbo, der auch nur heim⸗ 
ſuchte, auch nur noch das geringſte Gefühl für An⸗ 
ſtand in ſeinem Herzen birgt, ſo kehrt er, wenn er 
ſchon nicht den Mut hat, ſich mit feinem Flugzeug ⸗ 
geſchwader an der Suche in der Arktis zu beteili« 
gen, ſo unauffällig und beſcheiden wie 
möglich in ſeine Heimat zurück. Er bringt 
nur ein jedes Volk in größte Verlegenheit, 
das ihn heute begrüßen muß und dabei an die 
Toten ni der Eiswüſte denkt. 

nn 


Aus anderen Ländern. 


Ein Dementi 
der Londoner ſpaniſchen Botſchaft. 
London, 13. Juli. (R.) Die hieſige ſpaniſche 
Botſchaft dementiert die Meldungen über die Auf⸗ 
deckung einer neuen Verſchwörung gegen den ſpa⸗ 
niſchen König und die Regierung. 
Bollsempörung 
gegen Fahrpreiserhöhung. 
London, 13. Juli. ) Nach Meldungen aus 
Rio de ee l de Otte enbahn zwiſchen 
Nictheroy und Rio de Janeiro den Verkehr einſtellen, 
da die infolge einer king a ung erbitterte 
Volksmenge die Wagen ſtürmte und das Verwaltungs⸗ 
gebäude mit Steinen bewarf. 18 Straßenbahnwagen, 
ein Kohlendepot und mehrere Gebäude wurden bon 
der Menge niedergebrannt. Die Geſellſchaft 
war von Regierungsſeite vorher gewarnt worden, 
eine ungerechte Fahrpreiserhöhung vorzunehmen. 


Bier Erdarbeiter ködlich verunglückt. 


Paris, 12. i. (R.) Nach einer im Petit 
Journal verd ten Meldung aus Brioude (Haute 
Loire) find 4 er, die einen Graben zur Bera 
legung von Waſſerrohren aushoben, verſchüttet worden 
928 a 0 a arya B EA aen gut 

erſehen ein erzuflußro! m en igt⸗ 
und dadurch der Graben ſofort voll Waſſer lief, e 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Sen 
pa ga und Wirtſchaft: i V. Johannes Senftleben. Für bie 
us Stadt und Land Gerichtsſaal und Brieftaſten: Rudolf Herbrechts · 
— ree r den Berge, redaktionellen Teil und für die illuftrierte 
8 A im Bild“: i. V. Johannes Senftleben Für den 
en» und Margarete Wagner, Kosmos Sp. æ 0. o. 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akcı, 

Sänitlich in Pofen, Zwierzyniecta 6. 
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Die Rundfunkwoche 
„Die ge e 
vortrefflich aus geſtattet, gut orjentierend zweckmäßig 
und 1495 tana jederzeif bei uns beſtellt werden 
in der Buchhandlung der Drukarnia „Con 
cordia”, Sp. Ufc, Poznań, ul. Zwierzynſecka 6. 
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Zoologischer Garten Sonam 


vom 19, Juli bis 1. August 1928 


„das fahrende Volk von Ceylon“ 
70 Personen, Mäuner und Frauen mit ihren 
Riesenarbeitselefanten, Zebus, Schlangen usw. 
„Yoghi Matho“ das Rätsel Ostasiens, 


Fakire, Zauberer, Schlangenbeschmörer, Tänzerinnen und Tänzer, 
Schmwertschlucker, 


Grosse Anzahl singhalesischer Handwerker 


wie 
Silber- und Messingschmiede, Ebenholzschnitzer, Töpfer, Maler usw. 
Vorstellungen: Wochentags 4 bis 5 mal, 
Sonntags 6 bis 7 mal. 
Eintrittspreise: Erwachsene 1,50 zi, Kinder 50 gr, 
Für Sitzplätze zahlen zu: Erwachsene 1,00 21. Kinder 50 gr. 


"neue Gun 
Vollabsatz 


WADA 


Baniniederlafjung in größerer Stadt Pomme- 
rellens ſucht zum möglichſt baldigen Eintritt 


jüng. Bankbeamlen 


mit perfekten buchhalteriſchen Kenntniſſen ſowie : h 
übung in Stenographie und Maſchinenſchrift. E 1 1 
| Polniſche Sprachekenntn. erwünſcht. Bewerb. mit Annoncen- Exped. K 


Hausdame, 
evgl., gefucht für fru 
loſen großen Gutshaus 
Angebote von Damen 


Zeugnis abſchriften und Gehaltsanſprüchen an An⸗ A 
noncen⸗Expedition Kosmos Sp. z b. o., Poznan, Sp. 3 o o. Poznan, 11 
Zwierzynſecka 6, unter 1133. 


ı Saiso 


Grosse Preisermässigung 
in allen Abteilungen. 


Einige Beispiele: 


rzyniecka 6, unter 
— — 


n-Ausverkauf 


vom 14. bis 27. Juli 


MAINE H II DIDI OT A 


Statt Marten. 


Meine Derlobung mit Fräulein 
Anneliese mit dem Kaufmann Anneliese Wenzel, Tochter des 
Se hard e e Gashi verstorbenen Ingenieurs Herrn 

Johannes Wenzel u. seiner Frau 


ich mich anzuzeigen. Gemahlin Meta, geb. Kusche, 


zeige ich ergebenst an. 
Meta Wenzel | 
gaioi S Richard Maennel. 


im Juli 1928. Jloroy Tomyśl 


Die Derlobung meiner Jochter 


Kassel 


2 Kinder-Trikotschlüpfer farbig, Paar. 0.90 
Wir kaufen aner 
und erbitten Offerten für Sporthemden in vielen Farben Stück 2.95, 2.50 
Ruſſiſche Vorkriegs · Anleihen aller Art e e e TA 
fi Me ne eee Es Chemisch - analytisches Trikotoberhemden mit farbigem Einsatz $ 5,3 
Ungar, Bortyiegs-2nieihen aller Art ü Laboratorium, 1 JVC 4.95, 4.50 
und alle ſonſtigen Exotenwerte. Angebote an Untersuchungen nder-Jäcke rd í 1.50, 1.3 
die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., ń, 5 aain a NA SOE ER RN AERATOR VA A AE CAR PN CEEL i 
Ange 6, unter 1068. Ban e e e Bae en r MM i id N bolte 3 2 35 
Eee ne aan REN 2007277 37,3% ö : z in großer Aus wal! e Da n 
D auffeur k. Kettler, Poznan Banekandtäüher.. ee 2,9 
der AAAA 1 Reisekoffer durch Dekoration gelitten 25% Rabatt 
geſucht, unbedingt zuverläſſig, per ſofort od. 1. Auguft Gesellschaft. Gardinen reste 30 % Rabatt 
Dar ce 175 eee e Schweizer Voll-Voile, gemustert es Meter 4.95 
$ 5 Ang. i 
Lichtbild U. dns en Lebenslauf an bie Ann⸗Exped. Schweizer Voll-Voile, neueste Dessins Meter 7.5 
Kosmos, Sp. 3 0. 5. Poznan. Zwierzyniecka 6, unt. 1123. 135 1 Airs breit oldie . Meter 9,75 
í renadine, einfarbig eee . Meter 5.50 
rn e ` Crêpe Marocain, gemustert Ps re . Meter 6.50 
een Waschseide, gemustert... Meter 4. 95 
l N 90 j Ir ei PN dale f IM] 4 i ANS iwir Daner, r Waschseide, , RE ERN R a s Meter 3.25 
———— — ——— x 4 7 106 Damen-Strümpfe, Baumwolle, farbig Paar O. 85 
unter dem Protektorat des Herrn Wojewoden Graf Dunin-Borkomski 9 ſch Re „ Flor Paar 1.25 
j j amen-Strümpfe, prima Macc o. „Paar 2.25 
inRogožno MI.) vom 16.his 23. September 1928. 5 ümpfe, prima Macco aar 2,95 
Anmeldungen und Anfragen find zu richten an das ß amen-Strümpfe, Seidenflor, moderne Farben, . . . .. Paar 2. 
pi i i t Il k jte h 2 N rn n 5 Posten weiße und farbige Kinder-Strümpfe EHE UA) Paar 1.45 
po des Ansstellungskomitees heim Magistrat Royaźno, Tel. 70, N Feller Damen-Hemden mit Hohlsaum und let en. 1. 
4 ji N uſw. in 


auf die bereits niedrigen Preise 
gewähren wir nur bis zum 27. Juli 


batt 


2 Waggons Bunzlauer Steintöpfe g Ra- 


1 1 é 4 i 
Glaskransen g 0. W. 0.505050 
Einkoohgläser —-0 h 0 1 16 10 155 1 
Teegläser .. Stack 0.18 Glasteller .. Stack 0.2“ 
Kompottschüsseln 0. Kuchenteller, stex O, 2, 0.30 
Milchsatten . Stuck 0.55 Zitronenpressen,stck. 0.55 
Zuckergläser . Stuck 0.“ Zuckerkörbch. sı.0.%, 0,75 
Butterdosen . Stack 0.” Obstaufsätze, st. 0.85, 0.58 
Damen-Kleider, imit. Foulard, schön gemustert. 28.50 
Damen-Kleider, Sciden-Popeline, lange Ärmel... .... 27,90 
Damen-Kleider, Schweizer Voile, moderne Verarbeitung.. 28.50 
Damen- Jumper, Seide, neueste Farben. „ 22.00 


a DE COIFFURE |} 


. Muszyński 


Ea EFA 


10 billige Tage 


s 10% Rabatt 
220 G Gutspärhter 
5 60 F eines 550 Morgen großen 
2 â. Ý © 9 arkomwska Gutes, im 30. Lebensjahre, 
5 evgl., mittelgr., vollſchlanke 
7 Erscheinung, eine liebevolle 


Lebensgefährlin 
im Alter von 18—26 Jahr., 
mit einem Vermögen von 
15— 20000 zł kennen zu 
lernen. Damen, denen an 
einer glücklichen Ehe gele⸗ 
gen iſt, wollen ihre An⸗ 
gebote mit Bild unt. ſtrengſt. 
Diskrekt. richt. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. zo. o, Poznan 
Zwierzyn. 6. u. G. J. 1134 


Für mein Kolonialwaren⸗ 
M eſchäft u. Reſtaurationsbetr. 
ſuche per 1.8 einen tüchtig. 
flotten, durchaus zuverläſſig. 


- 
Verkäufer. 
Bedg. d. poln. u. deutſch. Spr. 
volk mächt. Ang. m. Zeugnis⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. erb. 
a.OttoJortzick,Koronowo. 


"Plac Wolności ii 
(unter den Säulen) 


empfiehlt Brillanten, Perlen, 
Smaragden, Gold und Silber. 


Die billigste Einkaufsquelle! 


Dom Towarowy 


Bazar Poznans Kr 
Poznań, Stary Rynek 67—69 ° 


(Ecke ulica Szkolna). 
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A. Seweryna Pie dee 2 


